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VERBANDSNACHR ICHTEN 

Mi tteilungsblatt des Verbandes östeITe1chischer Höhlenforsoher 
---------------------------------~---------------------~------~-16. Jahr~ng 1964/65 Wien~ am 10. Juli 1964 Heft 1 
----------------------------~------------------------~----------Sitz des Verbandes: Wien 2 . f Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Sprech= 

stunden: Donnerstg von 19 bis 21 Uhr. 

TAGESORDNUNG DER JAHRESHAUPrVERSAMMLUNG 1964. 
Die satzungsgemäß einberufene Jahreshauptversammlung 1964 des Ver= 
bandes österreichischer Höhlenforsoher findet am 

Samstag, 15. August 1964 um 9 Uhr 
in Sie r n i n g, Oberösterreich, Gasthof Jäger Bräu, statt. 
nie Landesvereine , Sektionen und Schauhöhlenbetriebe werden ' ein= 
geladen, Delegie rte zur Jahreshanptversalllmlung zu entsenden. . 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlußfähigkeit. 
2. Verlesung des protokolls der letzten Jahre8hauptversa~nlung 

und Genehmigung. 
3. Tätigkeitsbericht über das abgelaufene. Vereinsjahr 196-3/64 

und Bericht über die Situation der Höhlenforschung in äster= 
re ich. 

4. Kassenbericht über das abgelaufene GeschäftsJahr. 
5. Bericht der Rechnungsprüfer. 
6. Entlastung des Verbandsvorstandes. 
7. Neuwahl de s Verbandsvors tande s für zwei Jahre. 
8. Ne llwahl der Rechnungsprüfer für e in Jahr. 
9. Beschlußfassung über eingebrachte. Anträge. Diskussion der Ver= 

bandsarbeit und Planung des kommenden Arbei tsjahres. 
10. Festsetzung der nächsten Tagungsorte. 
11. Allfälli ges. 

Anträge und deren Beilagen, s oweit sie bei Redaktionsschluß dieser 
Nummer bereits vorlagen, sind in diesem Heft zur allgemeinen 
Kennt,r;tis gebracht worden. Der Verbandsvorstand bittet" die Dele= 
gi~rt,en zur Stellungnahme zu diesen Antragen zu bevollmäohtigen. 
Gleichzeitig wiederholt aer Verbandsvorstand seine Bitte~ die 
Jahrestagung 1964 in Sierning und die in deren Rahmen durohgeführ= 
ten Exkllr' sionen mög lichst zahl re ic h zu besLe :hen, um di'e persönli= 
chen Kontakte zwischen den HöhlenfoFschern der einzelnen Bunees= 
länder zu vertiefen und um die Erfolge und die Bedeutung der Höh: 
lenkunde in Osterreich auch in der Öffentliohkeit zu dokwnentie= 
ren. Anmel dungen zur Teilnahme an der Jahresta gung, die vom 12. 
bis 16 .. August in Sierrting s 'ta ttfindet, sind an Herrn Rupert Knoll, 
Sektion Sierning, Ne Llzeug 265, Post Neuzeug, Oherösterreich, zu 

richten, . 
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---------------------------------------------------------------
VERANSTALTUNGEN 

-----------------------~------------- ------------~--~----------
Internationale Konferenz für Speläologie in Istanbul. 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat ein 
Zirkular erhalten, mit dem zur Te ilnahme an einer internationa= 
l en Konferenz in Istanbul eingeladen wird, die vom 24. bis 26. 
September 1964 stattfinden wird . Themen sind: Karst erscheinungen, 
speläologische Untersuohungen, Karsthydrographie und Höhlenbe= 
siedlung . (Ob nicht alle internat ionalen Konferenzen mit den 
g l eichen Thema, die in Abst änden von wenigen Monaten bald da, 
bald dort stattfinden, etwas zu viel des Guten sind ? Anm.d.Red.) 0 

Teilnahmegebühr: 20 Dol lar. Anschließende Exkursionen: 
27.Septeml,Jer bis 7.0ktober 1964: Istanbul - Ankara - Göreme -
Konya - Göksü - Yerköprü - Konya - Eregli - Tarsus - Mersin -
Anamur - Alanya - Antalya - Istanbul. Kosten: 150 Dollar kom= 
plett .• Mit zahlreichen Höhlenbesuchen und Besieht igungen. 

Zweite Exkursion: 7 . bis 14.0ktooor 1964: Antalya -
Burdur Denizli - Pamukkale - Kusadasi - Izmir Cesme - Ber= 
gama - Ayvalik - Troja - Erdek - Bursa - Istanbul: Preis: 125 
Dollar komplett. 

Beide Exkursioen zusammen kosten (da von Exkursion I 
die Rückreise Antalya - Istanbul wegfällt) 250 Dollar. 

Vorträge können nur von Teilnehmern eingereicht werden, 
und zwar in Türkisoh, Englisch, Französisch oder Deutsch. Zusarn: 
menfassungen müssen bis 31. Juli 1964 eingereicht sein, der voll: 
ständige Text darf nur 5 I,'Iaschinsohreibsei ten umfassen. 

In Istanbul ist mit folgenden Übernachtun gskosten zu 
rechnen : Einbettzimmer 8 Dollar (Luxuskategorie), 4 Dollar (2. 
Kategorie), 2 Dollar (3.Kategorie). Zweibettzimm.er 15 , 6 und 
4 Dollar. 

Nähere Auskünfte erteilt auf Wun~ch der Verband mster= 
reichischer Höhlenforscher. 

Vierter Internationaler Kongreß für Speläologie 1965. 
Das erst e Zirkular des Vierten Internationalen Kon= 

gresses für Spe l äologie; der im September 1965 in Ljubljana, 
Postojna un d Dubr ovni k (J ugaslawien) stattfinden wird, ist be= 
reits erschienen. Dia näh er en Informationen enthält ein Anmel= 
deformular, das bei de rra Verband svorstand ange fordert werden kann. 
Die fe~erliohe Eröffnung des Kon gresses ist am 12. September 1965 
h~ der Adelsberger Gr otto vorg esehen. Die Vorträge finden in der 
Zei t vom 13. bis zum -10. Se pt ember 1965 in Ljubljana sta tt. An: 
sah1'ießehd sind E.,..kurs i onen vorgesehen. 

pie Te i'lnahmege bühr betr ägt für teilnehmende Mi tglie= 
der 20 Dollar, ' für B gleitpersonen 12 Dollar. Nioht teilnehmende 
l'Utglieder, die jedobh die Kongre ßakten erhalten werden, haben 
8 Dollar zu zahlen. 

Eine Zusanmenfassung der Vorträge, die dem Kongreß 
vorgelegt werden soll, muß bis spät e s tens 1. Dezember 1964 dem 
Generalsekretariat des Kongresses, Ljl1.bljana , Postfach 179, über= 
mittelt werden. 

Die Referate se lbst sind bis spätestens -I " März 1965 
zu übersenden. 

Die Gesamtkosten der Exkurs ion durch Jugoslawien vom 
19. bis 25. September 1965 werden mit 70 Dollar ang egeben. 
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-~~-~---~--~---~-----~---------------------~-----------~---~~~~-MITTEILUNGEN DES VERBANDSVORSTANDES 
------~---~-------------------~-------------~--~--------~-------
Neue Preise für Metallabzeichen. 
Die Herstellerfirma hat den Preis für die Metallabzeichen aber= 
mals, und zwar auf S 7.90 erhöht. Wir bitten, bei künfti@Bn Be~ 
stellungen dies zu beachten. Soweit dem Verbandsvorstand Anfor= 
derungen bis 30. April 1964 vorlagen, ist die Auslieferung der 
Abzeichen bereits erfolgt. Bei jetzt einlangenden Sammelbestel= 
lungen der ange schlossenen Landesvereine und Sektionen ist eine 
Wartezeit bis zum Herbst 1964 zu erwarten. 

Aktion zur Erhaltung der Tormäuer. 
Der Verband österreichischer Höhlenfarscherhat sich der Aktion 
zur Erhaltung der Tormäuer in Niederösterreich, die der Öster= 
reichische Naturschut zbund angeregt hat, angeschlossen und ein 
entsprechendes Schreiben an den Herrn Landeshauptmann von Nieder: 
österreich gerichtet. Die Tormäuer am Fuße des Ötsohers in einem 
Karst- und HÖhlengebiet sollen durch Errichtung eines Kraftwer= 
kes der ~mWAG ~n der oberen Erlauf bedeutende Veränderungen er= 
fahren. 

4.Jahresheft des Verbandes der Deutsahen Höhlen- und Karstfor= 
SQ.her erschienen. 
Das 4.Jahresheft (1963) des Verbandes "Vom Wasser und von den Höh= , 
len der mittleren S hwäbischen Albit umfaßt 384 Seiten mit 153 Ab= 
bildun@Bn und 6 Kar~enbeilagen. Insgesamt sind 25 Einzelaufsätze 
enthalten. Die refuhe Ausstattung und der gediegene Inhalt machen 
das Jahresheft für den fachlich Interessierten wieder unentbeh~ 
lioh. (Eine Rezension wird in der IiHöhle n ersche inen). Der Ver: 
band österreic hi scher Höhlenforsoher hat sie:h l:e reit erklärt, für 
seine Uitglieder zum ermäßigten Mitglie derpreis einige Exemplare 
bereitzustellen. Interessenten können die Jahreshefte zum Mit= 
gliederpeis von S 65.-- beziehen (Nichtmitgliederpreis DM 12.80!). 
Wir .erinnern zugleich daran, daß ·weim Eerband österreichischer 
Höhlenforscher a uc h nooh die frühe:ren Jahreshefte bezogen werden 
können. Es kostenEMitgliederpreis!): 
Nr. 1: Karst und Höhlen im Gebiet der Brenz und Lone S 
Nr. 2: Karst und Höhlen in Westfalen u.im Berg.Land S 
Nr. 3: Das La.ubensteingebiet im Chiemgau S 

Das Höhlenforsohertreffen in BUlgarien • 

33.--
36.--
52.--

Das in der letzten Nwnrner der Verbandsnachrichten angekündigte 
Höhlenforschertreffen in Bulgarien sollte von einigen 1;Tiener Spe= 
läologen besucht werden, die die Fahrtkosten au.s eigenem au.fge= . 
bracht hätten. Damit wäi. re der Verband österreichischer Höhlen= 
forscher nach langem wieder bei einer Veranstaltung im Auslande 
offiziell vertreten gewesen. Leider ist das Treffen von den Veran= 
staltern auf 11. bis 14.Ju.li 1964 verschoben worden. Da die vor: 
gesehenen Delegierten in dieser Zeit anderweitig gebunden sind, 
mußte eine österreichisahe Beteiligung nun doch abgesagt werden •. 

-----------------------------------------------------------------Herausgeber, Eigentümer und verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlich~r Schriftleiter: Prof.Dr.Hubert 
Trimrael. - Alle: Wien.2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - ~igene 

M~.trizenverV'ielfäl tigu.ng. 
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-----------------~---~---~-~-~--------------------------------~~-
AUS DEril AUS LAND 

--------------------------------- -----------------------------~-~ 

Brand im Institut für Fischerei in l1Iazedonien. 
Wie der Direktor des Institutes für Fischerei in Skop= 

je, Kiril Apostolski, kürzlich mitteilte, ist dieses Institut un= 
mittelbar nach der Wiederherstellung nach der Erdbebenkatastrophe 
vom 26. Juli 1963 am 22. T,~ärz 1964 von einem neuerliohen Unglück 
betroffen worden. Ein offensiohtlioh beim Erdbeben entstandener 
Schaden an der elektrischen Installation führte zu einem Brand, 
bei dem die gesamte Bibliothek und das chemische Laboratorium ver= 
nicht et wurden. 

Der Direktor des Instituts hat um Hithilfe bei der Wie= 
derherstellung der Bibliothek und des LRboratoriums gebeten. Das 
Insti tu t für Fisoherei steht mi t dem Verband öste rreichisoher Höh= 
lenforscher in Schriftentausoh. Sein Arbeitsgebiet hat manche Be= 
rührungspunkte vor allem mit der Biospeläologie. 

Ein Höhlenkonvent in Terraoina 1963. 
Im Jahre 1963, in dem im Herbst auch ein I,rationaler 

Speläologenkongreß in Triest abgehalten wurde, hatten sich sohon 
vorher die Höhlenforscher I.Iittelitaliens zu einer regionalen Zu= 
sammenkunft und fachli ohen AlB sprache eingefunden. Es war die 
fünfte derartige Veranstaltung in ~Iittelitalien und die se war in 
der Stadt T e r r a 0 i n a organisiert worden. 

Die Tagung begann mit einem Empfang im Rathaus von Ter= 
raoina. Zin ganze~ Tag war mit Fachvorträgen versch~ dener Art 
ausgefüllt. An der Küste bei Terracina liegt ' im Kap Circeo eine 
im Jahre 1942 entdeckte Höhle, die als wichtige Fundstätte des ur= 
geschichtlic:hen 11enschen erkannt wurde. Bei der Tagung wurden in 
einigen Exkur sionen auc:h Karstgebiete und .i?olj en Mi t-t;e li taliens 
besucht. Aus Usterreich hat an diesem Konvent Gustav ABEL (Salz= 
burg) teilgenommen. 

Verein für Höhlenkunde in J:Iünchen. 
Der Verein flL.l-J.rt in der Woche vom 5. bis 13.September 

1964 eine "Forschungswoche Fric kenhöhle und Est ergebirge ll durch, 
zu der vorm rige 'Anmeldungen notwendig sind una entgegengenommen 
werden. (Verein für Höhlenkunde in Bünchen. Hünchen 27, :2bersber= 
gerstraße 30). 

SI'E1ÄOLOGISCHJS FACHWJRTERBUCH 
----------------------------------------------------------------
Die Vorarbeiten für die Druc-klegung des Fachwörte::. ... buches gehen 
nun ihrem Abschluß entgegen • .Auf Grund der vorliegenden Stellung:: 
narunen von Fachleuten aus Deu~schland, Osterreich und der Schweiz 
zu den verschiedenen Stichworten ist nun die endgültige redkktio= 
nelle Bearbeitung 11:: Gange, die durch einen Hitarbeiterlcreis des 
Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich er= 
folgt. Dabei werden alle Abänderungsvorschläge erörtert und in 
vielen Fällen neue Formulierungen festgelegt, die allen Wünschen 
gereaht werden. Bestehen verschie dene, nicht vereinbare Auffassurl:~ 
gen, so wird auf diese TAtsache hingewiesen. Infolge des großen 
Interesses und der eifrigen Beteiligung an der endgültigen GestaL: 
tung des Textes ist allerdings nicht vor September mit dem Ab= 
schluß des druckreifen Eanuskripts zu rechnen. 
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-~--------------------------------------------------------------
AUS Dh~ VEREINEN 

Landesverein für Höhl enkunde in Tirol. 

Infolge eines Versehens des Gereralsekretariats des 
Verbandes unterblieb die ITitteilung über die 12. ordentliche Jah= 
reshauptversammlung, die am 2. März 1963 abgehalten worden war 
und über die ein Bericht dem Verbande kur z nach deren Abhaltung 
zugegangen War. Bei dieser Versammlung war Ing.Otto Engelbrecht 
einst imrnig zum Ehrenobmann des Landesvereine s ernannt worden. 
Der Vere insaus8chuß war erwei tert worden. Der Mit glieaerstand 
am 1. Jänner 1963 war mit 42 Personen ausgewiesen worden. 

Inzwischen liegt der Bericht über die 13. Jahresbaupt= 
versammlung des Landesvereire s am 22. Februar 1964 vor. Am 1. Jän= 
ner 1964 weist der Lande SS'erein für Höhlenkunde in Tirol 37 TU t= 
glieder auf. Für 1964 wurde folgender Ausschuß einstimmig ge= 
wählt~ Obmann und Egrenobmann: Ing.otto Eng e 1 b r e c h t 

Stellv-ertreter: Doz.Dr.Georg 11 u t s c h lee h n e r 
Schriftführer: lng. ottomar S t a h 1 s c h m i d t 
Kassier: maria Gun d 0 1 f 
Zeugwart für Wörgl~ Franz Auf s 0 h n a i t e r 
Rechnungsprüfer~nDipl.Ing.1eo H a n d l ' und Wilhelm 

Auf s c h n a i t e r. 
Einstimrnig wurde beschlossen, Herrn Dip!. lng. Leo H a n d 1 zum 
Ehrenmitglied des Vereines zu ernennen. Dür den Inhalt der vom 
Landesverein herausgegebenen ~iVereinsl1aohrichtenil ist Viktor . 
B ü 0 hel in Wörgl verantwortlioh. 

Änderung der Zusammenkünf te. Die Monat sversanrrnlungen 
des Landesvere1nes f ür-nöhlen künde rn-Tirol finden nun wieder- im 
Gas t hof "G 0 1 den e r H i r s c h", lnnsbruck, Seiler= 
gasse 10/Im st att. Norl1E.lerweise wird die Zusammenkunft an jedem 
ersten Donnerstag im lIonat veranstaltet; ist es ein Fe:iertag, so 
wird die Veranstaltung verschoben, wobei die Ersatztermine je= 
weile gesondert verl autbart werden. 

-------------------------~---------------------------------------
nrE31IKATIONEN 

.' -----------------------------------------------------------------
Bereits im Druck und in Kürze lieferbar sind~ 

( 

a) Internationale Bibliographie für Speläologie (Karst- und Höh: 
lenkunde), Jahr 1958. Wissens chaftliohe Bpihefte zur Zeitsohrift 
"Die HÖhle·1 , Heft 10, Wien 1964. Verkaufspreis öS 50.--. 

b) Akte 'n des 3. Internationalen ICongresses für Speläologie Wien­
Obertraun-Salzburg 1961, Band 111: Vorträ§8 der sektion 11, 
Rezente Tier- und ?flanzenwel t der Höhlen. 148 Seiten und 4 
Tafeln, Wien 1964. Verkaufß~rpeis Inland öS 90.--, Ausland 
DI':I 1 5 • -- • 

Bestellungen nimmt der Verband österreiohischer Höhlenforscher, 
Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3 entgegen. -
Wie Ulm Herr Univ.?rof.Dr.Kurt Ehrenberg mitteilt, wi rd der dritt e 
Te i1 der l ~onographie üb er die Teufe lsluoke be i Roggendar f Olieder= 
österreich), den einzigen Hyänenhorst Cste r r ei ob.s , i n Kürze v on 
der osterreichischen Akademie der 'Vissens chaften gedruokt werd en . 
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---------------------------------------~----~~-~-------------~---
ANTRÄGE AN DIE JAHRE8TAGUNG 1964 

-------------------~------------------------~~---------~--------~ 
Antrag 1: 
WJEDßRHERST8LLUNG DER GEDENKTAFEL IN DER DACHSTEIN-E~SHÖHLE. 

In der Dachstein-Eishöhle befindet sich eine Gedenktafel für Er: , 
f~soher der Höhle, die seirerzeit vom Verein für Höhlenkunde er: 
richtet worden ist und daher gewissermaßen unter dem Patronat des 
Verbandes steht. Diese Tafel ist durch Frost zersprengt; die Be= 
sc'hriftung ist ebenfalls kaum mehr zu lesen. Die Renovierung der 
Tafel erscheint dringend notwendig. 
Es wird daher der A n t rag gestellt, den Verbandavorstand zu 
beauftragen, einen Voranschlag über die Wiederherstellungskosten 
einzuholen und, wenn die nötigen Geldmittel tragbar ersaheinen,im 
Auftrag aller österreichischen Höhlenforscher die Erneuerung der 
Tafel in Auftrag zu ge~en. 

Antrag 2: 
BESCHRÄNKUNG DER ZAHL DER WISSENSCHAFTLICHEN "INTERNATIONALEN KON= 
GRESSE"; ANTRAG AN DEN 4. INTERNATIONALEN KONGRESS 'FÜR SPELÄOLOGIE 

Der Verbandsvorstand wird beauftragt, durch seine Delegierten der 
Statutenkommission der Internationalen Kongresse für Speläologie 
eine 11 Antrag dahingehend vorzulegen, daß d:ie Be ze ichnung "Inter:: 
nationaler Kongreß fÜJC' SpeläOl og ie " nur den offiziellen, alle vier 
Jahre stattfindenden Kongressen vorbehalten bleibt. Der Kongreß 
möge allen Nitglie dern empfehlen , bei i nt ernationalen Veranstal= 
tungen zwischen den einzelnen Kongr essen d;iese en tweder als Sympo= 
sia mit bestimmten, genau wnschriebenen Diskussionsthemen oder 
als Exkursions- und Besichtigungsveranstaltungen ZQ organisieren. 
Eine große Zersplitterung der wissenschaftlichen Kongreßveranstal= 
tungen ist der Sache der Speläologie nicht förderlich. 

Antrag 3: 
TE ILNAH1:IE AM INTERNAT IONALEN KONGRESS 1 965. 

Der Verbandsvorstand wird ermächtigt, den Verband österreichischer 
Höhlenfors cher als nicht teilnehmendes Mit@lied beim nächsten In= 
ternationalen Kongreß für Speläologie anzumelden, um die Erwerbung 
der Kongr eßakten für die Verbandsbüchermi zu sichern. 

Antrag 4: 
DELEGIERUNG ZUlVI INTERNATIONALEN KONGRESS 1965. 

Um die möglichst umfangrei che Beteiligung Österreichs am kommen= 
den Kongreß zu sichern , wird der Ve r bandsvor ,stand ermächtigt , den 
Teilnehmern , di e di e im f olgen den genannt en Be dingungen e r:füllen, 
ihre Mitwirkung am Kongreß in Ju$oslawien dur ch Übernahme der ha l = 
ben Teilnahmegebühr zu er l ei ch tern (eine höhere Summe ist infolge 
der besahränkten f i nanziel l en lI1ög:l:iohkeiten des Verbandes ni cht 
mögli ch ) . Voraussetzungen sind: 
1 . Meldung übe r die Teil nahme des betreffenden l,htgliedes durch 

den Landesverein , be zw. di e Sektion oder den Schauhöhlenbetrieb, 
dem er angehört ~ 

2. Anmeldung eines Vortrages beim Kongreß, dessen Thema sachlich 
einwandfrei sein muß; 

3. Erklärung des Teilnehmers, daß die Kosten seiner Teilnahme am 
Kongreß von keiner anderen Institut ion get ragen werden. 
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Antrag 5: 
VORSCHLAG NEUER VERTRETER IN DEN KO~~~ISSIONEN DER INTERNATIONA= 
LEN KONGRESSE FÜR SPELÄOLOGIE. 
Die Jahreshauptversammlung 1964 wird ersucht, durch eine Wahl 
neue Vertreter Osterreichs zu nominieren, die zur Entsendung in 
die Kommission für konventionelle Zeichen und in die Statute~ 
kommission vorgeschlagen werden sollen. Der Austausch der öster= 
reichischen Ve r:treter soll 1965 erfolgen. . 
(Bisher ist Usterreich in allen Kommissionen durch Dr.Hubert 
Trimmel vertreten, was schon infolge der gleichzeitigen Tagungen 
mehrerer Konnnissionen nicht möglioh ist; Dr.Trimmel würde Dele= 
gierter in der Korunmssion für Speläochronologie und in der even= 
tuell neu geschaffenen Kommission für Dokumentation bleiben). 

Antrag 6: . 
WAHL EINES ZWEITEN SCHRIFTFDHRERS. 
Die Jahreshauptversammlung wird eingeladen, den neu gewählt~n 
Verbandsvorstand durch die Nominierung eines zweiten Schriftfüh= 
rers zu erweitern, der in den Vorstand zu kooptieren ist. 
(Die Delegierten werden eingeladen, bei der Hauptversammlung 
entsprechende Vorschläge zu erstatten!). 

Antrag 7: 
JE SCHLUSS EINES MEMORANDillV-!.S UBER DIlii SITUATION DER HOHIENKUrDE 
UND DER HÖHLENFORSCHUNG IN ÖSTERREICH. 
Die Jahreshauptversammlung wird eingeladen, ein 11emorandum über 
die Situation der Höhlenkunde und der Höhlenforschung in Öst er: 
reioh zu beschließen. Ein Entwurf für dieses Memorandum wird in 
der Beilage vorgelegt. 
Um die Mögliohke it wahrzunehmen, auf Grund die ses Me~orandums 
den Weg für die zukünftige EntwiCJklung zU ebnen, wird die Jahres= 
hauptversaminlung ferner eingeladen, die Erric.htW1g eines Institu= 
tes für Karst- und Hnhlenforschung zu beschließen, das die Orga= 
nisation der wissenschaftlic:hen Agenden des verbandes, übernehmen 
soll und als privates Institut im Rahmen eies Verbandes österrei:::: 
ohischer Höhleluorscher geführt werden soll. 
Der Verbandsvorstand wird gleiohzeitig aufgefordert, alle Hög= 
liohkeiten zu prüfen, die gegeben sind, um eine entsprechende 
fi~anzielle Dotierung dieses Institutes bis spätestens 1.Jänner 
1965 zu erreichen. Die J/:lhreshauptversarml1lung nimmt gleichzeitig 
zur Ke11ntnis t daß viele aer derzeit laufenden faohliohen Arbei= 
ten (Bibliographie, Zei tschrjf tenredkktion) eingest eIlt oder 
eingeschränkt werden müßten, wenn die verwirklich ung dieses. Pla= 
nes nioht gelingen sollte. 
Im Falle der Zustirnmur·g zum Antrag 7 wird die Jahreshauptver= 
sammlung des Verbandes österreiohischer Höhlenforsoher eingela:::: 
den, eine11 provisorischen Leiter dieses zu schaffenden Institutes 
zu bestellen. 
Antrag 8~ 
DURCHFUHRUNG EINER VERB AN DSEXPEDIT ION. 
Die J ahreshauptversDfi1mlung möge beschließen, daß -im Jahre 1965 
an Stelle einer Jahrestagung lediglich die statutenmäßig festge= 
setzte HauptversammluEg sowie ei~e Verbandsexpedition unter Be= 
teiligung aller Landesvereine und Sektionen durohgeführt wird. 



--------------------------------~-------------------------------
DIE HÖHLENKUND2 lVI SPIEGEL DER PRESSE 

Berichte und ditteilungen in zeitungen und Zeitschrjften. Dritter 
Teilbericht für 1964. 

R 0 n s d 0 r f Guus, Voetstap= 
~en tegen het plafond. Onder= 
aardse ervaringen in het Ha= 
gen-Ge birge. (Betr. Scheukofen) 
de oergvriend, 13, 1, Amster= 
dam 1964, S. 4 =-5. Sah. 

M 0 k r e j s A., In den öt= 
scherhöhlen. (Fahrt enberic'ht r 
Mitteilungsblatt der Alp.Ges. 
D'Bergler, 2, 5, Wien 1964, 
2 - 3. - Vb. 

--, Zusammenarbeit beim "Angriff l ' 

auf die Miralucke. (Betr.Höhle 
bei Pernitz). Wr.-Neust~dter 
Nachrichten, Nr.17, Wr.Neustadt 
24.4.1964, S. 4. , Z. 

Sau erG., Das Geheimnis der ' 
schlafenden Griechln. (Betrifft~ 
Gassltropgsteinhöhle, Ebensee). 
Neue Illustrierte Wochenschau, 
Wien, 19.1.1964, S.21. A. 

--, Höhlenfcr s ebe r gerettet. 
( Kur znotiz, Betr. Falkensteiner­
höbl e bei Uraoh). Tagblatt, 
1 inz, 4.2.1964, S.6. A. 

Aue r 11.., Höh le nf ar s eh er: 28 • 
Jahre sv er sarm11lung • (Betr. Se k= 
tion Ausseerland). 'ragblat t, 
1inz, 23.3.1964 9 3 .4. \ A. 

KalI b run n e ~ A., Nicht 
alle Höhlen sind echte 1180hau= 
höhlen;/, Die we i tverzwe igte 
Grottenvvelt der Kalkalpen lädt 
immer wieder ein. (Vierspalti= 
ge Information über Schauhöh= 
len ~,8terreiohs, die auf A,nga= 
ben des Verbandes ost.Höhlen= 
fat:' soher zurückgeht). Die Eres= 
se, Wien, 9./1ü.5.1964 J S.VIII. 

T. 
J a n i 0 z e k Franz, Eine 

schöne Höllenfahrt (sic! Anm.d. 
Hed.) 'llrockener Bericht über 
ein nasses Abenteuer" (Berioht ' 
tiber Fahrt von G.Abel in slowa= 
kisohe Höhlen 1963). Wir und 
sie im Herzen Europas. Tsshe= 
ohoslowakisehe l!Ionatsschrift, 
Ausgabe ftir usterreioh, IIärz ' 
1964, 18 - 19. P. 

8 -

Fra n z 1 Josef f Der 11Ber~ 
steigerprälat·\ mit Pickel 
und Kletterseil. (Betr.Prä= 
lat Dr.Wildenauer). Der 
Tourist. 56, 3, Wien 1964, 
4 - 6. -- Vb. 

s 0 h eid 1 F. W., 11ärahen= 
welt in Fels und Eis.Besuoh 
in den Dachsteinhöhlen. Wir 
vom Konsum, r-rr.4, Wien, Apr:il. 
1964, S.1 (Ankündigung), S. 
10 (Text + 1 Foto). Tö. 

--, Grasendes Pferd aus der 
Eiszeit. (Bild einer Kno= 
chen9ravierung aus der Pa= 
ka rna-Höhle be i Brtinn). I\ü= 
rier, Wien, 25.2.1964, S.6. 

A. 
Hof man n R., Die llfHigB.= 

genen der Lurgrotte •• •7 (Betr 
Einschließung der Forscher 
vor 70 Jahren). Neue Illu= 
strie rte Woche nschau, Wien, 
26.4.1964,8.41• A. 

S c h e n n e r A., Verbor= 
gen es Kle inod in der Kop= 
penschluoht •• (Betr. Koppen= 
brtillerhöhle). Tagblatt, 
Lin z, 2 0 ~ 4 • 1 964, S. 7 • A. 

B u c h e n aue r Li~l, 
Siebzig Jahre Lurgrotte. 
(Betr.Binschließung 1894). 
Neue zeit, Graz, 9.5.1964, 
S.11 A. 

Sau erG., Eine Eishöhle 
auf der Rax.(Betr.Eishöhle 
an der Hohen Lehne, Rax und 
Beilsteineishöhle bei Gams) 
Neue Illustrierte Woohen= 
sohau, 'Wien, 10.5.1964,S.3. 

A. 

Die 'HiWI eis e st ammen von: Al= 
fred AUER, Grundlsee (A.),RU= 
dolf PffiKER, Wien ( 1'.) ,Kar'l 
SCHUTZ, Wien (Sch.), Rosa TÖ= 
NIES, Wien (Tö.),Dr.Hubert 
TR I MII}IE L, Wie n (T.), Dr. ot t 0 
ZAHRADNIK, Humpolds~irohen(Z.) 



It 
I 

VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

IlIit teilungsbla tt de '3 verb andes äste rre iehi sehe r HÖhlenforseher 

16. J~hrgang 1964/55 Wien, am 28.November 1964 Heft 2/3 

Sitz des Verbandes.i ~:/ien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. -
Sprechstunden jeden Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

Der verbandsvorstand bi ttet die lange verzögerung, mit der die= 
ses lieft erscheint, entschuldigen zu wollen. Nicht zuletzt WB.= 
ren es an derweit ige Ver pfliohtungen und dringeiide Arbeiten, die 
den GeneralsekretEirdes Verbandes daran hinderten, diese Nummer 
so rasch nacil. der Jahreshauptversanmüung im August 1964 zusam= 
memzustellen 9 daß eine früre re Verteilung möglich gewesen \'!Eire. 
Ebenso v'lird gebeten, verzögerungen in der Beantwo rtung von An= 
fragen u.dgl. zu entschuldigen. 
Da auch in n~chster Zeit noch betr~chtliche Sohwierigkeiten in 
der Abwicklung des Sekretariatsbetriebes bestehen werden; bit= 
t et der Verbandsvors tand, di e Inf ormatione n und Termine, die in 
dieser NUIi1rner der Verbandsnechrichten bekanntgegeben sind, be= 
sonders genau zu beachten, um Rückfragen und ge sonderten Brie f "= 
wechsel zu ersparen. Für diese wertvolle Unterstützung der Se= 
kretariat sarbeit herzlichen Dank ! 

WICHT IGE TER~.IIHE ~ 
für eie angesohlossenen Vereine und S ha uhöhlenbetriebe sowie ,... 

Sektionen ! 

15.12.1964~ a) Vereine: Bekanntgabe des Bedarfes an VAVÖ-Ver= 
bendsstreifen fUr 1965 (Preis s 7.--), um-die 
Rechtzeitige Zusendung zu sichern. - Bekanntgabe 
des Bedarfes an weiteren Jahresmarken für 1965, 
Bowei t bis zu diesem Zei tpunkt die Zusendung 
noch nicht erfolgt ist. 

.. 

b) Vereine und Schauhöhlenbetriebe ~ I.Iitteilung über 
Vorl r ä ge " ale ~e i m k omyae n o en Iii1; er nat ionalen 
Kongreß für SpeläOlogie beabsichtigt sind, an 
den Verband, sowie BekanntGabe jener Tütglieder, 
die sich um einen Zuschuß zur 'reilnabmegebühr 
bewerben (vgl.TagungsbeschluD 1965 im Protokoll) 

c) S&f.i uhöhlenbetrie be ~ :JekanniJ ga be der Betriebs= 
zel .en--üna aer .:.:; in~i ttspreise für die Saison 
1965 (Terrnin bi tte einhalteYl 9 da die Angaben für 
das V"~V0_g ndbuGh 1965 und für ein ITerkblatt des 
il.:Ltii.C-Hünch~n,~I~~ uauflage, benötigt werden!) 

31.12.1964: a) Vereine ulld S hauhöhlenbetriebe~ letzte Nöglich= 
Kei t :fifr di e -Ub"ermii t l -ung VOl1~Liohtbilderl1, di e 
als '~itelbild für eines der 4 He_fte der ;l~aöhle" 
i m Jahre 1965 Verwendung finden sollen 

b) Re da:-::ti ons8 ohluß für He ft 1/1965 der liHöhle 11 ; 

IeTZ:t;-er-T3riu.:nTür die Vorlage ttön Erfolgs- und 
Arbei tsb er~iJhten der Schauhöhlenbetriebe , Kurz= 
berichten über Arbeiten an einzelnen Problemen 
oder in einzelnen Höhlen. 

For(t!;se tzung nächste Sei te 



31.12.1964: c) Vereine: Termin für die Vorlage eines zueanmenfas= 
senden Tätigkeitsberichtes (wie in den vergangenen 
Jahren), um ' den Druc,k eines äste ITeichischen Ge= 
samtberichtes in Heft 1/1964 zu ermögliohen. 

31. 1.1965: Schauhöhlenbetriebe: Termin für die Überweisung des 
Mi tgl~eds be 1 trage s ("Höhlenforschungsgroschenu für 
das Jahr 1964 (Postsparkassenkonto Wien 55312) 

Vereine: Termin für die Uberweisung des 1Q%-igen 
Druckkostenbeitrages von Subventionen und Geldspen= 
den im Jahre 1964 (lt. Beschluß der verbandstagung 
Salzburg-Werfen 1951-). 

-------~--------------------------------- -----------------------
MTI'TEILUNGEN DES VERBANDSVORSTANDES 

-------~--------------------------------------------------------

Verbandsexpedition 1965: Gruberhornhöhle. 
Der Landesverein für Höhlenkunde in Sal~burg ersuoht, mögliohst 
bald die Teilnehmer an der Verbandseqedition 1965 in die.aGruber= 
hornhöhle namhaft zu machen.vEs wi r d erwartet, daß jederLandes= 
ve rein eine Mannschaft mit Schachte:tlfahrw'lg, die möglichst einge= 
spielt ist, entsendet. Um di@ Urlaubseinteilung zu erleiohtern, 
ist def\ Termin schon jetzt festgelegt worden. Wir bitten, den 

. 11. - 21. Juli 1965 
vorzumerken. Im Anschl uß an die Expedition findet im Raume von 
Golling an der Salzaah die Jahreshauptversammlung des Verbandes 
statt. Nähere Einzelheiten hierüber werden hoch zeitgereoht ver= 
lautbart werden. . 

Schriftenau sgabe. 
Die Larrlesvereine und Sektionen erhalten gleichzeitig mit dieser 
Nummer der Ver bandsnac.b...r ioh ten für ihr Arc:hiv je ein Exemplar der 
Veröffentlichung des Höhlenklubs der Uaschinenfabrik Adamsthai bei 
Brünn (CSSR) anläßlich ihre s zehnj ährigen Be s tehens (Tätigkeit s= 
bericht 1954-1964, in tschechischer Sp~ache, mit vielen Bildern). 

Benützung der Verbandsbücherei -Entlehnung. 
8'ntsprechend den Besohlüsse n der Jahre stagung 1965 in Sierning 
wurden folgende Entlehnbest im~nungen ab sofort in Kraft geset zt: 
1. Die normale Entlehnf'rist beträgt vier Wochen . Eine Verlänge= 

rung der Entlehnfrist ist rec hteeitig zu beantragen. 
2. Die Entlehngebühr beträgt. für die ersten vier \Vo ohen S 2.-­

pro Werk. Für folgende 4-Wochen-Perioden bis zur Dauer von 
insgesamt 1/2 Jahr werden S 4.-- berechnet. 

3., Bei schriftlioher Anforderung und Versand des Werkes mit der 
Post werden dem Entlehner auße r den Entlehngebühren auch die 
Portospe seB~ in Rechnung gest eIlt. 

Im eigenen Interesse werden alls Bibliotheksbenützer aufgeforder~, 
für kurzfristige Rüc,kgabe der Büoher zu sorgen. Eine zufr~eden= 
stel·lende Durchführung des Entlebnq.iene stes' ist ange sichts des 
Fehlens von eigenem Bibliothekspersonal nur bei diaaipliniertem 
Verbalten aller Mitglieder mögli ch. Nioht zeitgerechte Rückste1-
lung erfordert Einmahnungen, Arbeitszeit und Spesen! 
Eine Ergänzungsliste weiterer in der Bücherei vorhandener Büaher 
(Neuerwerbunge'n) ist in Vorbereitung. Die K"I talogisierung und In= 
ventarisierung der zahlreichen Zeit schriften war noch nicht voll= 
ständig möglich, doch gibt das Verzeichnis der höhlenkundliohen 
Schriften in Beiheft Nr. 10 zur "Höhle Ii Hinwei se auf die in der 
Büoherei vorhandenen höhlenkundIiahen Zeit schri ften. 
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HUHLENKUND1ICHE VE}\OEEENT.GICHUNGEN. 

Wie in jedem Jahre erinnert der Verbandsvorstand auch heuer da~ 
ran, daß verschiedene Höhlenkundliche Verö,ffentlichungen für die 
IVIi'c glieder der ange sc hlo ssenen Vere iße und Sektionen sowie für 
die ~itarbeiter de~ Schauhöhlenbetriebe gegen Ersatz der Selbst~ 
kosten vorr ätig $ind oder besorgt werden können. Bücherwünsahe, 
die noch vor -Weihnachten erfüllt werden sollen, müssen bis spä= 
testens 5.Dezember 1964 dem Verbandsvorstand bekanntgegeben wer= 
den. Insbesondere sind die Veröffentlichungen des deutschen Höh= 
lenforscherverbandes vorrätig, die sehr preiswert und reich mit 
Beilage n ausgestattet sind. 
Die Selbstkostanpreise für fritglieder betragen: 

Jahreshe ft 1 /1 H60 (Höhlen de r Sc hwäbi schen Alb) 
Jahresheft 2 / 1 1 (Höhlen in We s tfalen ) 
Jahresheft 3 /1 9 ~ (Höhlen im Cbi effi@Bu, Obe rb ayern ) 
Jahresheft 4 /1 963 (Höhlen der Schwäbisch en .Alb) 

S 
s 
S 
S 

33.--
36.--
52.--
65.--

Gesamtbericht über die Einschließung von Höhlenforschern 
in der Falkenstei1'J.erbÖhle bei Urach 1964 (=Mitteilungen 
des Verb.d.Dt.Höh1en- u. Karst forscher, 2/1964), 32 Sei= 
t en S 10.--
Gebirgsgruppenve~teichnis des österreichischen Höh= 
lenkat ast ers 
Sonderheft i; Höh~4nkunde ii der, cisterreichi sehen Hooh= 
sollulzei t ung, vrJe n 1961 (zur Einführung geeignet!) 
Höhlenführer: Heseler, Aggteleker Höhlengebiet 

lilz, Dachsteinhöhlen 
Ant,ertnayer, Eisrie senwelt 

Karst und Höhl~ in Niederösterreich und Wien,1954 
Festschrift, ~ichil1ßer Tiefenhöhle 

S 20.--

S 2.--
S 8.-":' 
S 7.--
B 12.--
S 48.--
S 14.--

Akten desto Intern ationalen Kongresses für Sp<!'1äologie 
Ban I: Kongreß vorlauf S 
B$.D 11: Physische Speläologie, Vol"träge S 

50. --
140. --
90.--~l1d 111: Rezente Tier- und Pflanz.snwelt S 

KyrIe, Höhlen der I~se l Capri (=Wiss.BGiheft, 1) S 8.--
Einzelheft "Natur· i mit ) .. ufsä tzen übe.l' schwäbische 

Höhlen (Abverkauf von ReststüQken) 
SGhauhöhlen Ost e rreichs ~~e stexe~16re der zweiten 

Auflage ohne FarbbildG r ~ 3.AUflage vergriffen) 
Ferner kann der Verb!=wd derzeit besorgen: 
Tllihlhofer, Beiträge zur Kenhtnis der Cyrenaika 
KyrIe, Theoretische Spe lliologie 
~orton-Gams, Höhlenpflanzen 
Angermayer-Kyrle, Eisriesenwelt (Honographie) 
Spandl, Tierwelt der unterirdischen Gewässer 
DUdich, Biologie der ! ggteloker Tropfsteinhöhle 

S 5.--

s 3.--

S 24.-­
S 60.-­
S 72.-­
S 72.-­
S 120.-­
S 140.--

Wir erinnern ferner daran, daß wir entweder vorrätig haben oder 
in abeshbarer Zeit ausliefern können: 

Metallabzeichen (Fledermaus) 
Stoffabzeichen (Fledermaus) 
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S 6.-- je stück 



----------------------------------------~~---
-----------------_. 

AUS DEM AUSLANDE 

----------------------------------------------------------------
Societa Speleologica Italiena • 

.Auf Grund der Ergebnisse d.er mi tt e l s Stimmzet te~ abgehal 

tenen Wahlen und unter Berücksichtigung der Änderungen, die sicb 

durch l1ücktri tt oder I'Tich1llannahme der Wahl ergaben, ha t der Vor=. 

stand der Gesellschaft für die Funktionsperiode 1964 - 1966 f ol= 

gende Zusammensetzung: 
Präsident: Prof. don Pietro S c 0 t t i (Genua) 
Viwpräsident: don Abtonio F u r r e d d u (Cuglieri) 
Sek:rJet är: Pr of • Wal ter TJI a u 0 c i (Trie s_t) 
Adminis t ra tor: Giulio G e 0 c he l e (Turin) 

Dem Vorstand gehören fe r ner als Be iräte an: Dr.GUido LEl-JiMI ( Pe= 

rugia), 11art ino AL1UNI (Mailand) , Agostino BARBETTA ( Pavi a), {iTe= 

sare LIl:'PI-BONCAHBI (Perugi a ), Arrigo CIGNA (Roma ), C. FINOC CHIAF 

(Triest ), Pr of.Piet ro PARENZAN (Taranto ) , Dr. Gioggi o PASQUINI 

(Roma), Ing . Giuli o CAPPA (Mailand ), Renato GRILLETTO ( Pi no Tori". 

nese) und Cor r ad o ALLEGRETTI (Brescia). . h .t . 

Verband der Deutschen Höhlen- und Karstforscher. 

Bei der Jahreshauptversamm~ung des Verbandes am 3.0kto= 

ber 1964 wurden folgende Angaben gemacht, die es verdienen,fest= 

gemlten zu werden. Mit Stand vom 30. September 1964 umfaßte der 

Verband folgende in tglieder: 

7 Ehrenmitglieder, 
14 höhlenkundliehe Vereine 

4 sonstige Vereine 
25 wissens chaftliche . Institu te 

149 Einzelmitglieder 
76 Studenten und Jugendliche 
15 Schauhöhlenbetriebe 

Von den 1,:Ii tgliedern hatten 43% ihren Wohnsitz in Baden-Württem= 

berg. - Von den Bruttoeinnahmen des Verbandes seit dem Jahre 19 ~ 

stammen insgesamt: 

12,2% aus den Mitglied,beiträgen 
27,7% aus Spennen 
45,3% ClUS dem Vertrieb der Veröffentlichungen. 

Die größten Ausgabenposten (Summe cer Jahre 1959-1963) waren: 

Druckkosten ,für die Veröffentlichungen 64,4 % 
Geschäftsführw1g 4,1 .% 
Port?spesen 4,0 % 

der Bruttoausgaben. 
Die Neuwahl des Verbandsvorstandes ergab bei e instimmi= 

ger Annahme folgendes: 
Vorsitzender: Univ.Prof.Dr.Florian Hel ~ e r 
1.Stellvertreter: Dr. B 1 eie h 
2.Stellvertreter: Dr.A. Ger s _t e n hau 6 r 
Geschäftsführer' ~ Hans Bin der 

, Kassier: Herr F ein aue r 

Herr Dr . 'l'reihs wld Helmut Frank s ind üte r eigenen Wunsch aus dem 

Vors tan d ausgeschieden. Ihnen wurde der Dank der Jahreshauptver= 

sammlung ausgespro chen und übermittelt .. Ebenso wurden dem wegen 

einer Er krankwlg abwesenden l=>rof .H€I~erdie besten GenesungswÜIl= 

sc he der Versarurnltm.g übermi tt e ~t . h. t. 
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Der Forschungszehner - eine Aktion schwäbischer Schauhöhlen. 
Be'i den schwäbischen Schauhöhlen wurden die Höhlenbesu= 

eher durch Plakate, bei denen Sammelbüchsen angebracht waren, 
aufgefordert, freiwilligenSpenden für die Höhlenforschung zu ge:: 
ben. Die einzelnen Höhlenflihrer wiesen zudem auf die Ziele und 
Aufgaben der Höhlenfopschung hin. Der Erfolg der Aktion wird vom 
ye~band der Deu~~~hen Höhl~ß- ~nd Karstforsaher als gut pezeich:: 
nett In den Sammelbüchsen fanden sich allerdings gelegentlioh 
auch andere als deutsche Nünzen. Die Schillingbeträge, S 9.-­
von der Charlottenhöhle bei Hlirben, und -.20 von anderen Schau:: 
höhlen der Alb, wurden dem Ve1'treter des Verbandes östBrreichi= 
scher Höhlenforscher anläßlich der Jahrrshauptversa~1ung des 
deutschen Verbandes in Königssee am 3.0ktober 1964 ßls Spende 
überreioht. 

starke öste]'relchische Beteiligung an der Jahr~~agung des Ver: 
bandes der Deutsa.ben-Höhlen- und Karstforschet .. 

Be i <ier Jahrestagung und den Exkursiopen, insbesondere 
~R die Salzgl"abenhöhle, waren - da der Tagu9~sort in Grenznähe 
gewählt worden war - österre:j.chische Speläc!Logen zahlreich ver:: 
treten. Yon den Vorträgen, die: am 3.0ktobe.t" 1964 in Königssee 
gehalten wurden, wurden vier von österr,-,.ohern (Penninger-Hal= 
lein, Trimmel-W:i,en, Zötl-Graz, F.Baue~-Wien) und zwei von Deut= 
schen (Cramer-PÜpchen, Sonrrl1er-Berchte~aden) gehalten. Als Zuhö:: 
rer oder zur Exkursionsteilnehmer Wliyen Hitglieder der Landes:: 
vereine für Höhlenkunde in Wien und. Niederösterreioh (Dr.Trirnrael, 
Dr • .F. Bauer, Ing. Iifrkos, E. Kubart, D!'. H. W. Franke), in Oberöster= 
reich (D:::.~i~Siegl um Gattin), a . Salzburg (A.UorOkutti,Vj'.Repis, 
G.fibel, "'l.Vhlhelm, Dr.W.Gresse1:." W.KlapIBoher, u.a.),sow~e der 
Seldionen Ausseerland (Dipl • .rpg.ü.S,)1auberger) und SIimrning (R. 
Knoll und Gattin) erschien~rt. ' 

----------~----------~~------.------------------------------
liIITTEILUHGEN Dlm I($RBANDSVORSTANDES 

, , 

---~--~---~------~-~--~------~r-------------------------------

Dachstein-LIarmiluthöhlenplan n~h' erhäl tlio'h ! 

Ergänzend zu der Liste der ~~hältlichen Schriften teilen wir mit, 
daß der Plan der Dachste;i .. ly .. Uammuthöhle noch zum Preise von 30.-­
bez~gen we:den kann. D~ Sektion Ed~lweiß ~es UAV, di~ de~ Pla~ , 
verbffentl~cht hat, hfi"t; zugesagt, d~e Ertrage aus sohl~eßll.ch fur 
die Finanzierung deT weiteren Forschungen in dies~r Höhle, die 
in Zusarrmenarbei t lll;i}(; dem Landesverei.n für Höhl enkunde in Wien 
und Nie'derösterreic-h durchgeführt werden, zu m rwenden • 

.. 
Höhlen im Hochschwabführer. 
Der Österreichische Alpenverein plant die Herausgabe eines neuen 
Führers für das Hochschwabgebiet. In diesem sollen die Höhlen 
berücksichtigt werden. Die Zusammenßtellung der erforderlichen 
Unterlagen hat H.U.Fink (Vlien) in Zusammenarbei t mit dem Landes:;: 
verein für Höhlenkunde in Steiermark übernommen. 
------------~--------------------------------------------------
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichisaher 
Höhlenfarsaher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Prof.DT.Hubert 
Trimme I , - Alle: lilien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Eigene 

1,1a,trize nvervielfäl tigUJ.'1g. 
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Hoher Wand-Führer ersche i n t in Kürze. 

Der von Dr.Robart Hösch (ÖTK) neu bearbeitete Führer auf die 

Hohe Wand (Niederösterreioh) ersoheint in Kürze. Auoh dieser Fü~ 

rer enthält eine Ubersicht über die Höhlen dieses Gebirgsstöckes, 

die vom Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 

bearbei tet worden ist . Unter anderem wird auoh darauf verwiesen, 

daß die Katasternummern an den einzelnen Höhlen angebracht sind 

und so auoh .die Orientierung auf .manohen Klettersteigen erleiah= 

tert wird. Ubrigens ist auch eine Geologisahe Spezialkarte der 

Hohen Wand (Kartierung : Dr.B.Plöohinger) kUrzlioh e rsohienen, in 

der alle Höhlen der Hohen Wand lageriohtig eingetragen sind (Dr. 

Trimmei ). Auch die in Vorbereitung befindlichen Erläuterungen zu 

dies~r Karte werden voraussichtlioh einen Absahnitt über Höhlen 

enthalten. 

Mi ttelmeerkre uzfahrt 1965. 

Wie uns Dr . H.Trimmel mitteilt~ hat er für den Akademisahen Rei= 

sedienst die Reiseleitung einer Kreuzfahrt durch das westliohe 

Mittelmeer mit einwöohigem Aufenthalt voraamsiahtliah an der Co= 

eta Brava (Spanien) übernommen. Die Fahrt dauert insgesamt 15 Ta= ' 

ge und beginnt am 7. August 1965. Voraussiohtlich wird fol@6nde r 

Route mit dem Sohiff befahren: Genua - Nizza - Costa Brave (Bar= 

oelona) - Palra8 di Mallorca - Tunis - Palermo - Cagliari (Sardi= 

nien) - Elba ( Portoferrajo) - Genua . Wenn auch die Fahrt nicht. 

eine höhlenkundliohe Reise ist, wird dooh Möglichkeit zum Besuch 

einJger Karstgebiete gegeben sein. Wir machen auf diese Reise 

daher aufmerksam . Interessenten können bei Dr . Trimmel das nähere 

Programm erfahren. Anmeldungen werden sohon jetzt .entgegengenom= 

men . 
. 

Für den Sommer 1966 ist eine höhlenkundliche Studienreise zu den 

Höhlen i m Französischen Zentralplateau , zu den urgeschichtliahen 

Höhlen Südfrankreiohs und in den nordspanisohen Raum (Altamira) 

geplant. Wir nelunen an, daß in den Kreisen der österreichisohen 

Höhlenfor saher für eine solche Fahrt, die mit Autobus und Halb: 

penst'ol1 durc·hgeführt. werden und sehr preisgünstig sein wird, In= 

teresse mrhanden sein wird. Das genaue Programm steht nooh nioht 

endgültig f est. 

• WICHTIGES n\ KDRZE 

In der E i s r i e sen w e 1 t im Tennengebirge wurde ein 

Farbfilm ge dreht. 

Prof.Alfred Bögli ( Hit zkirch) hat die Benatung für einen Fern= 

sehfilm über Höhlenf' orscher im. H ö 1 1 0 c h (Muotat.hal) durch= 

geführt, den das Schwe i zer Fernsehen drehte. 

Willi R e p i ' s ha t di e Arbe iten an der Fertigstellung des 

Höhlenkatasters de s Lande s Salzburg nach den einheitlichen Richt= 

linien des Verbandes i n l etz ter Zeit mit besonderem Eifer weiter 

fortgesetzt und nahezu das ge samte Archivmaterial des Landes= 

vereines für Höhlenkunde in Salzburg aus diesem Grunde duro;hge= 

sehen. . 

Eine rund 50 m lange Höh l e wurde bei geologischen Kartierungsar= 

beiten eines Dissertanten an der Universität Wien (F.U c i k) 

im Engadillf enster (Oberinntai) entdeckt und vermessen. Ein Be= 

rieht darüber wird dem Verband in KUrze vorgelegt werden. 
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------~---------~---~----~-------~--~-------------------~----~---DIE HÖHLENKUNDE Ui S1?IEGE1 DER PRESSE 
-------~-------------------------------------------~----------~--
Beriahte und Mitteilungen in Zeitungen und zeitschriften. Vierter 

Teilbericht für 1964. . . ' 

G a n k 0 Peter, Unternehmen 
Fahrsnlehemohaaht. (Bericht 
über Höhle in N. Ö.) Ioh-Du­
Wir, Heimzeitung-Lindenhof, 
Nr. 2, Eggenb~g 1964,35-37. 

Ger mit s. 0 h r.:anfred, Ge= 
rät,etauoher im Klafflingbrun= 
nen. (Betr.Tauchverauch im 
Klafflingbrunnen bei Laich). 
Ioh-Du-Wir t He imze it ung Lin= 
denhof, Nr. 2, Eggenburg 1964, 
S.38 - 39. M. 

3 aue r Gerhere, Naturbrük= 
ken im Wienerwald. (Betr~An= 
nenhöhle, Nestlerhöhle, Kö= 
nigshöhle). Neue Illustrierte 
Woohens ahau, Nr. 33, Wien,. 
16.8.1964, 3.3. ZG 

--, Silbersarg in der Kristall= 
höhle. Cave-City lebt von sei= 
nen Höhle n und ErinrE rungen an 
Collins. (Betr.Floyd Collins 
Crystal Cave,USA). Neues Oster= 
reiah, Wien, 8.7.1964, 13. F. 

--, Winne t ou in der Trop,fstein= 
höhle. (Betr.Dreharbeiten in 
~er Adelsbergergrotte). Neues 
Osterreioh, Wien, 29.8.1964, 
S.10. F. 

--, Auf dem besten Weg zurück in 
die Steinzeit. (Foto mit Hin= 
weis auf Verwendung von Fela= 
höhlen als Zufluchtsstätten in 

. Zypern);. Neue s Österreioh, 
Wien, 13.8.1964, S.1. ~. 

Haß 1 w a n der J., Die Höh= 
le des Deserteurs. (Betr.Kop= 
penbrüllerhöhle). Neue Illu= 
strierte Woohensohau, Wien, 
23.8.1964, S.32~ Z. 

--, Karstlandschaft wandelte 
sioh zum Garten Eden (Betr. 
Heliorierung des Tennesseetals 
USA). Neues österreich, Wien" 
8.9.1964, 3.12. F. 

K e r ~ n y i K., Laokoona Aus= 
zug aus Sperlonga. (Betr.Gra= 
bungen in Höhle von Sperlonga, 
Italien).Neue Zürcher Zeitung, 
Zürioh, 12.9.1964 , Bl.22. RT 
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--, Höhlenforsom r tausohen Er= 
fahrungen aus. Erfolgreiohe 
Sektion Sierning wurde 'mit Or= 
ganisation der Faohtagung be= 
traut. Oberösterreiahisohe 
Naohriohten, Linz, 10.8.1964, 
S. 6. 

--, Höhlenforsaher tagen in Sier: 
ning. Vertreter aus allen Bun= 
desländern lmd dem Ausland. 
Steyrer Zeitung, Nr.33, 13.8. 
1964, S. 5. ' 

--, Der "Unterwelt it Geheimnisse 
abgerungen. Eislueg zugänglioh 
gemaoht-Färbversuche und Gra= 
bungsarbeiten - Vorzügliohe 
Leistung der Sierminger Höh= 
lenforscher. Oberösterreichi= 
sehe Nachriohten, Linz, 14.8. 
1964, S.7. Tö. 

--, Bald Höhlenführerkurse in 
Obertraun. Oberösterreichisoh~ 
Tagblatt, Linz, 17.8.1964, 
S.4. ·Tö. 

--, Wassereinbrüohe behinderten 
Exkursion. Höhlenforscher 
sC'hlossen ihre Tagung ab - Fi= 
nanzielle Unterstützung leider 
gering. Oberösterreiohische 
Naahrichten, Linz,. 18.8.1964, 
S.7. Tö. 

--, Buben in Dreidärisohen Höh= 
len in Bergnot. Arbeiter-Zei= 
tung, Wien, 22.9.1964, S.7 • 

T. 
Geh m a 0 her E., Die größ= 

te Tropfsteinhöhle Wuropas. 
(BetrcBesuoh in der Adelsber= 
ger Gro~te). A~beiter-Zeitun8, 
Wien" 20. 9. 1964, S. XXII. T. 

--, i'Dreidaerrisohe Höhle " hielt 
dfei gefangen. Kronen-Zeitung, 
Wien, 22.9.1964, S.7. M. 

--, Dre i Burso1E n ve rstiegen 
sioh in den "Sl)ei-Därrischen­
Höhl en lt am Anninger. Wiener 
M:ontag, Jg. 18/Nr. 38, Wien, 
21.9.1964, S. 1. M. 



Z 1 m m e r man n J.,Das 
Höhlenrätsel der Hohen Wand. 
(Betr.Schneescaacht). öster: 
re1chische Touristenzeitung, 
11, 6, Wien 1964,61 -62. T. 

H öse h R., Das Herzstück 
der Tormäuer in schwerster 
Gefahr. (Betr.Naturschutz und 
Kraftwerkbau in einem 'Karst= 
ßebiet Niederösterreichs). 
Osterreiahische Touristenzei= 
tung, 77, 6, Wien 1964,61. T. 

--, Geheimagent lag tot in der 
Höhle. (Betr.Fund in den Röh= 
len von Damprichard,Doubs, 
Frankreich). Volksstimme, 
Wien, 21. 5.1964. He. 

--, mrüfung für Höhlenführer. 
(Ankündigung der Präfung im 
Mai 1964 in Obertraun).Ober= 
österreichische Naohriohten, 
Linz, 20.5.1964, S.6. st. 

B e e r O.F., Tarnschluahten un~ 
Fräuleinhöh1en. (ViersPa1tiger 
Aufsatz über Gorges du Tarn u. 
die dortigen Höhlen, Südfrank= 
reich). Neues österreich;Wien, 
13.6.1964, 3.15. F. 

--, Skelett eines Bären aus Höh~ 
1e gestohlen. (Betr.Höhle von 
l',~erkenstein, NO). Kronen-Zei= 
tung, Vhen, 5.1.1964, S.5. Rö. 

--, Lindenhof-Zöglinge als Röh= 
lenforscher. Kronen-Zeitung, 
Wien, 5. 1 .1964, 3.5. Rö. 

--, Geheimni.svoller See im Untet'= 
berg. Wr eNeustädter Nachria:h= 
ten, Wr ,. N~ustadt, 31,1,1964, 
S. 3. (Be-fir. Hiralucke be i l~ug= 
gendorf) . Hö. 

--, Ein I~eresgot~ taucht aus der 
Blauen Grotte. Vo1ksblatt,Wien, 
21. .. 6. 196.q., S.4. F. 

.--, Aus de:;:' ,lDlauen Grotte n ••• 

__ , Sierning: Ausbildungshilfe Kurier ~ l7ien, 22.6.1964, S.1. 
für Höhlenforsaher. Land= (Betr JBergung antiker Götter= 
wirtschaftsministerium will statue aus der Höhle) F. 
durch Kurse Nachwuchs sichern. --, Das IlEwige Eis;! der Matzen 
Wissenschaftliche Leistull= gibt Rättel auf. Ein sieben 
gen. Linzer VOlksblatt,Linz, Meter tiefer S1ilh~cht fror im 
Nr.189, 17.8.1964, S.6. K. August sofort zu. Neues äster= 

Web e r Franz, Der Ötsoher 
hat viele Geheimnisse.Neues 
österreich, 'Wien, 30.9.1964, 
S.10 (Betr.auch Geldloch).F. 

--, Sogar meine Frau ist auf 
die 3toana eifersüchtig! Wir 
sprachen mit otto Böllerer, 
dem "Grottenmolchi? • (Mehrspal= 
tige Reportage mit Foto). Wr. 
Neustädter Naohriohten, Nr.44, 
Wr. Neust adt, , 30.10.1964, S.10-
11 • R. 

--, Im Dienst der Raumfahrt: 
Mann und Frau werden Höhlen= 
menschen. Reaktionen des 
mern chlichen Körpers werden 
geprüft. (Betr.neuerliches 
Experiment unter M.Siffre, 
mehrmonatiger Höhlenaufent= 
halt geplant). ICronen-Zeitung, 
Wien, 8.11.1964~ S.5. Tr. 
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reich, Wien, 30.9.1964, S.10. 
. F. 

Die nachgewiesenen Berl chte wur= 
den mitgetGilt von: Dr~Stefan 
Fordinal , Wien (F.), Rupert 
Knoll, Sj_8l"ning (K.), Rudolf Ra= 
dislovich) Wöl1ersdorf (R.), 
Erwin stummer, Ebensee-Wien (st.) 
Dr.Hubert TrimmeI, lNien (T.), 
Dipl. Ing"Hudolf Trimmel (Tr.), 
otto Höllerer, Wöllersdorf (Hö.)~ 
Josef Hessler, Wöllersdorf' (He.) 

--, Im Traisental: Bärenknochen 
lag in Höhle. Kurier, Wien, 
9.11,,196 4, S. 4. (Betrifft: 
Kög,lerwandb.öhle bei Lehenrot= 
te, nÖ), T'. 

--------- - - --------------------
Mitarbeit an dieser Spalte ist 

jederzeit erwünscht ! 



----------------------------------------------------------------
EERSONA1IA 

._-----~-----~.-..-.....: ............. -_ ... _~---------~-------------------------

Herr ~Tinisteri.alrat E.R. Ernst 1\ i e s I i n g beging 
am 7. September 1964 seinen 80. Gebmrtstag. Der Jubilar ist seit 
vielen Jahren mit der Höhlenfcrschung in engster Verbindung. Im 
März 1930 legte er bereits die HÖhlenführerprüfung ab, bald da= 
rauf führte er beim näo'hsten Prüfungstermin selbst den Vorsitz. 
Bis heute blieb er der Höhlenforsohung treu, seit seinem Eintritt 
in den Ruhestand als Saohbearbeiter des Höhlenreferats im Bundes= 
denkmalamt. Hit den Glüokwunschen zum Geburtstage verbindet der 
Verband österreichischer Höhlenforscher den Wunsch, daß es dem 
Jubilar noch lange vergönnt sein möge J an der Höhlenfdrsahung 
aktiven Anteil zu nehmen. 

Die National Speleological Society (USA) hat Dr.Hubert 
Tri m m e 1 in Anerkennung seiner speläologischen Arbeiten, 
&nsbesondere der Internationalen Bibliographie für Speläologie, 
ein öiCertificate of Meri t" auszeichnungsweise übermittelt. 

Herr Josef Pol a t s c h e k (Oberpullendorf), lang= 
jähriges Mitglied des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und 
Niederösterreich, konnte als Aussteller in der Blumenhauptschau 
der Wiener Internationalen Gartenausstellung 1964 (WIG) vor allem 
mit 3~inen Eelargonienneuzüchtungen . mehrere Goldmedaillen und Eh= 
renpreise erringen und einen im In- und Ausland viel beaahteten 
Erfolg erzielen. 

Die österreichisahen Höhlenforscher haben Herrn Hofrat 
Heinrich G i t h, dem Vorstand der Sektion Wienerwald des Öster= 
reiohischen Touristenklubs und langjährigem r:itglied des Landes= 
vereines für HöhJe nkunde in Wien und Niederösterreich, zu seinem 
75. Geb~tstag am 21. AUgu~t 1964 herzliche Glückwünsche übermit= 
telt. 

Unser zweiter iforsitzender, Herr Oberbergrat Dipl.Ing. 
Ot'.b.max S e hau b er g e r, wurde durch die Ver leihun.g des Ti= 
tels ;IHofrat l l ausgezeichnet. Der Verband österreichischer 'Hohlen= 
forscher gratuliert herz'Li. chstl 

--------------(---~----------------------------------------------snm BITTE! 
---- --- -- - --- - -----------------------~----- ----------------------

Vielleicht gelingt es, durch A n z ~ i gen die finanziellen 
Grundlagen ftir die Gestaltung der Zeitschrift IlDie Höhle" etwas 
zu verbessern. Wer von den Uitgliedern die Höglichkeit hat, An= 
zeigen für den kommenden Jahrgang zu werben, ist herzlich um Un= 
t6rstützung der Bestrebungen des Verbandes gebeten. Bine ganzsei= 
tige Anzeige kostet einschließlich der Anzeigenabgabe S 660.--, 
eine halbseitige Anzeige S 330.--. Für eine Placierung auf einer 
der beiden Umschlagseiten wird kein Zuschlag erhoben, jedoch ist 
in diesem Falle die Annahme nur möglioh, wenn der Auftrag für alle 
vier Heft~ eines Jahrganges erteilt wird. Wiederholungerabatte 
sind nicht vorgesehen. 
Anzeigenaufträge für den Jahrgang 1965 der "Höhle ll sollten unbe= 
dingt vor de m 31~ Dezember 1964 beim Verband eintreffen. Bei Ver: 
wendung von Klischees müssen diese entweder beigesteIlt werden 
oder es müssen die Klischeekosten separat be re c:hnet werden. 



-----~~----------------~----------------------------------------
WICHTIGES IN KURZE 

----------------------------------------------------------------
Erweiterung des Gelt~bereiches der ÖBB-Touristenkarten ab Wien. 

Bei folgenden Touristenrlickfahrkarten wurden weitere 
Zielbahnhöfe aufgenommen und damit die Verwendungsmöglichkeit der 
Touristen-Rückfahrkarte vergrößert: 
Wien 1 (60 km), S 27.60, gilt jetzt auch bis und ab St.pölte~. 
Wien 3 (85 km), S 38.80, gilt jetzt auch bis und ab ']fel]{, 
Wien 7(130 lau), S 58.80, gilt jetzt auch bE und ab AmS!etten, 
Wien 8(150 km), S 67.80, gilt auch bis und ab Bad Tatzmannsdorf, 
Wien 9(190 km), S 85.80, gilt jetzt, auch bis und ab Linz Hb!'. 
Wien 24 (770 km) S 330.--, gilt jetzt auch nach Flir'Sch- CArI= 

bergstrecke ) über Bruck an der Mur - Klagenfurt - Baugastein. 

Lehrplanvorschlag für die Höhlenführerprüfungen ausgearbeitet. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat einen 

Lehrplanvorschlag für die Vorbereitungskurse ausgearbeitet, die 
bei den Höhlenführerprüfungen vom Bundesministerium für 1and- und 
Forstwirtschaft abgehalten werden. Die ser Vorsc.hlag wird nach 
nochmaliger Prüfung dem betreffenden Bundesministerium überreicht 
werden. Dami t ist noch vor Jahresende zu rec:hnen. 

SCHAUHOHLEMVESEN 

Betriebsordnung der Kraushöhle bei Gams genehmigt. 
Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft hat 

mit Zl. 85.677-1/2/64 vom 27. Oktober 1964 die Betriebsordnung der 
Kraushöhle bei Gams genehmigt. Betriebsführer ist die Freiwillige 
Feuerwehr Gams bei Hieflau. Nach der Betrie bsordnung ist die Höh= 
le vom 15. April bis i. November geöffnet. Die Führung dauert 40 
Minuten. Bintrittspreise: Erwachsene S 10.--; Mitglieder alpiner 
Vereine (darunter fallen auch die höhlenkundlichen Vereine) 7.-­
Kinder einzeln S 5.--, in Gruppen S 3.--. 

publikstionswesen 
--------------------. -------------------------------------------
Die Vorarbeiten für die Herausgabe des "Speläologischen Fachvvör= 
terbuches ,j gehen nach besten Kräften wei ter. Das re ge Interesse, 
das das Rohmanuskript gefunde n hat und die vielen Anre gungen dazu 
machen eine sorgfältige Prufung und Uberarbeitung des Textes not= 
wendig, die in eingehenden Arbeitssitzungen eines kleinen I:1itar:::: 
beiterkreises erfolgt. - Sohon jetzt erhofft der Verbandsvorstand 
einen re gen Absatz des Heftes in österreich, wobei die einzelnen 
Lande svereine eingeladen werden, die l\.1öglichkei ten einer Gesamt= 
beste llung für ihre Lli tglieder zu prüfen. Der Mitgliederpreis 
wird S 25.-- betragen. 
Die ilHöhlenkunde" Vlon Dr.Hubert TrimmeI, ein einführendes Lehr= 
buch über das Gesamtgebiet der Höhlenkunde, das erstmals bei der 
Jahrestagung 1964 des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
angekündigt worden ist, wird voraussichtlich 1965 erscheinen.Der 
Umfang wird ca. 250 Seiten betragen, der Preis steht noch nicht 
fest. Zur Subskription wird zeitgerecht eingeladen werden. 
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DIE JAHRESTAGUNG 1964 DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HOHLENFOR= 
SCHER IN SIERNING (OBEROS4fERREICH). 

T eil n e h m e r: 

APPEL, Mr. Werner (Bad Hall) 
ADER Susi (Sierning) 
ADER Manfred (Sierning) 
BRINDL Ernst (Windisahgarsten) 
BURGSTA1LER, Dr. Ernst (Line) 
CHRIST Werner (Sierning) 
EHRENREICH Helmut (Graz) 
FRANKE Charlotte (Deisenhofen) 
FRANIffi Dr. Herbert W. (do.) 
FREUDENTHALER Han s (Linz) 
FRITSCH Erhard (Linz) 
GAMERITH Herfried (Graz) 
GE1ffiRITH Gertraut (Graz) 
GRESSEL Dr.Walter (Klagenfurt) 
HERZOG Hans (Sierning) 
HOLLERER otto (Wöllersdorf) 
KAI Ingeborg (Linz) 
KAI ot tokar (Linz) 
KLAEPACHER Walter (Salzburg) 
KNOLL Finny (Sierning) 
KNaLL Rupert (Sierning) 
IillRZ Helmut (Wien) 
KUGEL Alfred (Stainach) 
LERNER Adolf (Sierning) 
LUBINGER Rudolf (Sie·rning) 
1~SING Heinz (Wörgl-Kufstein) 
IvIAYER Ant on (Wien) 
MAYRHOFER Franz (Sierning) 
MRKOS Marie (Wien) 
IVIRKOS Josef (Wien) 

OEDL Dr.Fritz (Salzburg) 
PIRKER Rudolf (Wien) 
REFIS Willy (Oberalm) 
RIEDL Josef (Sierning) 
SCHAPELNER Eranz (Lini') 
SCHÄFFL Anni (Steyr) 
SCHAFFL Fritz (Steyr) 
SC HAUBERG ER,. Oberbergrat 

Dipl. log. ot,hmar (Bad Isehl) 
SCHIEFER Hans (Bad Hall) 
SIEG1 Thilde (Linz) 
SIEGL, Dr.Hans (Linz) , 
SIEGL Helmut (Linz) 
SIM1.1J Fri edri eh (Sierning) 
SPßRNHUEER Josef (Spital a.P. ; 
STABL, Baum.Karl (Spital a.L ; 
STRAUSS Ernst (Linz) 
STROSS Har ia (Sie rning) -
STROSS 1udwig (Sierning) 
TEE IN Kar 1 (Hüne hen) 
THNIES Rosa (Wien) 
TRDiTIiIEL Erika (Wien) 
TRDlllvIEL Dr .Hubert (Wien) 
TRTInvlEL .Dipl. Ing.Rudolf (Wien) 
TROTZL Karl (Linz) 
TROYER Erwin (Linz) 
UNTERHUNIER Josef (Sierning) 
VORNATSCHER Dr.Josef (Wien) 
ZIPiELIUS He 19a (Sie rning) 
ZIEPELIUS Willi (Sierning) 

Ver t r e t e neO r g a n isa t ion e n. 

Verband der Deutschen Höhlen- und Karstfarscher (Karl Thein) 
Verein für Höhlenkunde in rdünahen e.V. (Karl Thein) 

Bundesdenlanalamt Wien (Dr .Hubert Trimmel) 
1andssverein für Höhlenkunde in Oberösterreioh, Linz 
Sektion Hallstat t-Obertraun des Landesver.f.Höhlenkunde in 00. 
Sektion Sierning des Landesvereines i.Höhlenkunde in 00. 
Landesverein für HÖhlenkunde in Salzburg, Salzburg 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol (Heinz Masing) 
1andesverein für Höhlenkunde in SteierUBrk, Graz 
Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
Forschergruppe Hohe Wand des Landesver.f.Höhlenkunde in Wien und 

Niederösterreich, Wöllersdorf 
Eisriesenwelt G.m.b.H., Salzburg (Dr.F.oedl) 

---------------------------------------------------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichisoher 
Höhlenforscte r. - Verantwortlioher Schrlf tleiter: Prof • Dr.Hubert 
TrimmeI. - Alle: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Eigene 

Ma tr i zen ve rvie If äl ti gung. 
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Off i z i e 1 1 e Ver t r e t e·r bei m Beg r ü= 
ß u n g s - und E r ö f f nun g s a ben d. 

Bei diesem Abend nahmen 108 Personen teil. Es konnten begrüßt 
werden: 
Landesrat Rudolf K 0 L b (Linz), Vertreter der Oberösterreichi= 

schen Landesregie rung und Ehrenobrnann des Landesvereines für 
Höhlenkunde in Oberös t errei oh; 

Bürgermeister Fritz B ern aue r, Sierning 
Vizebürgermeister Nationalrat Josef L u h a m m e r, Sierning 
Vizebürgermeister Sepp T e u f e 1, Sierning, Vertreter des 

Volksbildungswerkes der Arbeiterkammer. 
die Gemeinderä te von Sierning Josef E n zen e b n e r, Alfred!' 

B 1 o · der er, Maria B 1 0 der er,. Dir. Herma nn S t a d= 
1 i n ger, Walter S c h n e e b erg e r. 

Obmann Han s Hai der un d Hans N e s t 1 e h n e r als 
Vertreter des Touristenvereins "Die Naturfreundeli, Ortsgruppe 
Sierning. 

Beg r ü ß u n g s s c h r e i ben und Tel e g r a m m e. 

Bunde smini st erium für 1and- und Forstwirtachaft, Wien 
Speläolog i s c hes Inst itut . (Vorstand Dr.li'ridtjof Bauer), Wien 
Verband a lpine r Ve reine Gsterreich s,. Wien 
Verband de r Deutsche n Höhlen- und Karstforsober, Gesohäftsstelle 

Nürtingen ( Han s Binder) 
Verein f ür Vorg e s chichte un d Höhlenkunde Kapfenberg 
Sektion Ebensee de s Lande sv er eine s für Höh lenkunde in Oberösterr. 
Viktor Büchel, Landesverein für Höhlenkund e in Tirol 
Gemeinderat Hans Breirather, Sierning 
Franz Farad, Wien 
Mari anne Vfilhelm, Salz burg 
Herbert Reich, Wien 

B e r ich t übe r die Ver ans tal tun gen. 
(Von Rupert Knall, Neuzeug bei steyr). 

Es wurden vor, w ~hrend und nach der Tagung fol gende Veranstal= 
tungen durohgeführt ~ 

1. ''''anderung Wurzeralm - Diimlerflütte (Nächtig ung) - Toten ITann -
IrVarscheneckgipfel - Wetterlucke - Linzerhaus - Spital a.Pyhrn. 
( 9. und 10. AUgust 1964). rCe ilnehmer: Rup ert KNOLL, Karl THEIN 0 

2. Diavortrag von Willi Repis im Gasthof Jägerbräu, Sierning vor 
Tagungsbeginn (11.Au gust 1964, abends). 12 Teilnehmer. 

3. Vorexkur E\i on L:8'rTTI:NlilAYRH0HliE - Stift KrEillsmiinster (Besichti= 
g ung, 12. Attguat 1964). 19 Teilnehmer: otto H(; LL:3RßR, Alfred 
KJGER , Walter KLA?PACHER , Rupert KN'OLL, Franz MAYRHO]1ER, 
J osef MRKOS, Marie MRKlB, Heinz r~iS ING, Rudolf PIRKER , Ka.rl 
T}ffi I N, Rosa TONIES, Dr. Hub ert TRn~mL , Erika TR~mL, Norbert , 
TRDIIMEL , Ha r mann TRTI'ITIVlEL , Mi chae l TRIIAiVIE1 , Dipl. Ing .Rudolf 
TRDll\'IE L, Dr. J osef VORN.i\.TSCHER . 

4. Vorexkursion WINDLOCH TI.:. DJil 'lJ3ERG (12. August 1964). 4 Tei1neh= 
mer ~ danfre d AUER, Helraut KURZ, Anton I.'UiYER, Fritz SCHÄJ?FL. 

5. Begrüßungsabend iÜl Gasthof Forsthof , Sierning (12.August 1964, 
siehe oben). 108 Teilnehmer. 
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6. Höhlenfahrt in die RETTENBACHHÖHLE bei Wfnd1sc:hgarsten (Pa= 
rallelveranstal tung zu 7. )(13.August 1964 ) . 14 Te ilnehmer: 
Manfred AUER, Er nst BRINDL, Erhard FRITSCH, Hanj FREUDENTHA= 
LER, Alfred KDGEL, Rupert KNOLL, Heinz MASING, Willi REEIS, 
Wa lter KLAFPACHER , Dipl . Ing . Othmar SCHAUBERGER, Helmut SIEGL, 
Karl TROTZL. 

7. Informationswanderung Roßleithen - Kaixengraben - PIESSLING= 
URS PRUNG - Gleinkersee (parallelveranatal tung zu . .6.; 13,Au= 
gust 1964). 16 Teilnehmer: Werner CHRIST , otto HOLLERER, Josef 
!JIRKPS, Marie IJRKOS , Franz lVIAYRHOFER , Fri tz SCHÄFFL, Anni 
SCHAFFL, Dr . Hans , SIEGL, Thilde SIEGL, Karl THEIN, Dr . Hubert 
TRm'IEL , Erika TRnlill.~1EL , Norbert TRIlßliiEL , Hermann TRIMMEL, 
Miohael TRIi~TII,IlEL , Dr . Josef VORNATSCHER . 

8. vortragsabend im Gasthof Lehner (Hauptvortrag von Prof.Dr.E. 
Burgstaller über Felswandzeichnungen), Sierning. (13.August 
1964). 43 Teilnehmer. 

9. Höhlehfahrt in die EISLUEG bei Hinterstoder (Parallelveran= 
st al tung zu 10. und 11 . ; 14 . August 1964). 15 Te ilnehmer: 
Ernst BR INDL , Erhard FRITSCH , Hans FREUDENTHALER , rffr . Werner 
APPEL, Dr . Walter GRESSEL, Walter KLAPPACBER, Helmut KURZ , 
Alfre'd KÜGEL, Heinz MSSING, Anton MAYER, Fritz SCHÄFFL" Dr. 
Hans SIEGL, Hans SCHIEFER, Dr . Hubert TRIMTh~L, Rupert KNOLL. 

10. Informationswanderung zur Wurzeralm (FELSWANDZEICHNUNGEN) : 
(Parallelveranstaltung zu 9. und 11 . ; 14 . August 1964) . 
14 Teilnehmer: Dr.Ernst BPR GST ALLER , Franz MAYRHOFER , Karl 
STABL, Ernst STRAUSS, Franz SC HA FE LNER, Thilde SIEGL, Dr . Hans 
SIEGL, Rudolf PIRKER, Willy HEPIS , Erika TRIMMEL, Norbert 
TRIl.'1Iv1EL, Hermann TRIMMEL, I,lIiohael TRIMMEL, Karl TROTZL. 

11. Wanderung und Se ilbahnfahrt: HUTTERER Heß S be.i Hinterstoder 
(Parallelveranstaltung zu 9 . und 10.; 14 . August 1964) . 11 Teil= 
nehmer: Franz FREITAG, Finny KNOLL, Josef MRKOS , Marie MRKOS , 
Josef RIEDL, Karl THEIN, Rosa TONIES, Oberbergrat Dipl.lng. 
othmar SCa;U~ERGER, Dr . Josef VORNATSCHER, Helga ZIPPELIUS , 
Willi ZIPPELIBff. 

12. Vortragsabend mit vers oh iedenen Lichtbildvorträgen und Ein= 
führungsvorträgen im Ga sthof Jägerbräu, Sierning. (14.August 
1964, abends). 46 Teilnehmer. 

13. JAHREShAUf T'VERSAIJIMLUNG de s Verbandes österr e ichisoher Höhlen= 
forscher im Gasthof Jägerbräu, Sierning (15.August 1964). Das 
Protokoll ist gesondert abgedruckt. 19 Teilnehmer (Delegierte). 

14. Höhlenfahrt in die KREIDELUCKE bei Hintertoder (Parallelver= 
anstaltung zu 13. und 15.; 15.August 19~4). 12 Teilnehmer: 
Dr. Herbert W. FHANKE, Charlott e FRANKE, Siegfried SD.[KU, Wer= 
ner CHRIST, Anton f/[AYER, Helmut KURZ, Helmut SIEGL, Er~arrl1 
FRITSCH, Hans FREUDENTHALER, Dipl. Ing.Rudolf TRDJffi~L , Franz 
SCHAFELNER. 

15 . Wanderung Hinterst oder - Biet,lgut (Parallelveranstaltung zu 
13 . und 14. ; 15 . August 1964) . 8 Teilnehmer: Franz MAYRHOFER, 
Thilde SJE GL, Erika TRDVIMEL, Nor bert TRn:WiEL, Hermann TRll,/IMEL, 
Miohael TRn~1MEL , Margarete UNTERHUl'/[ER, Josef UNTERHUMER. 

16. Abschlußabend im Gasthof Jägerbräu, Sierning. (15.August 1964). 
37 Tetlnehrner. 
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PRarOKOLL DBR JAHllESHAUPrVERSAlVllVI1UNG DZS VERBANDES ÖSTERREICHI= 
SCHER HOlffiENFORSCHER AM 15. AUGUST 1964 (SIERNING). 

Die satzungsgemäß einberufene Jahreshauptversammlung 
wird am 15. August 1964 um 8.30 h im Gasthof Jägerbräu in Sier= 
ning (Oberösterreich) vom Vorsitzenden des Verbandes, Dr.Josef 
Vornatscher, eröffnet. Dieser stellt zunächst die Beschlußfähig= 
keit fest und dankt anschließend der sektion Sierning, die ihre 
Aufgabe - die Organisation der Tagung - in mustergültiger Weise 
gelöst hat. Den toten Kameraden des vergangenen Jahres werden 
ehrende Worte des Gedenkens gewidmet. Gegen die Tagesordnung 
wird kein Einwand vorgebrafiht. 

Zum nächsten Punkt der T'age s ordnung , Verlesung und Ge= 
nehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung, 
stellt Rudolf PIRKER den Antrag, auf die Verlesung im Hinblick 
darauf zu verzichten, daß das Protokoll in den Verbandsnachrich= 
ten ohnehin abgedruckt sei. Der Antrag wird einstimmig angenom= 
men und das Protokoll genehmigt. 

Nun erstattet der Schriftführer, Prof.Dr.Hubert Trimmei, 
den T ä t i g k e i t s b e r ich ~ für das Geschäftsjahr 
1963/64. In diesem wird im wesent liche n folgendes ausgeführt: 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung ist in besonderem 
Maße geeignet, eine Bilanz dessen zu ziehen, was der Verband er:: 
reicht und was er se i t se iner Gründung nicht erreicht hat. Mit 
der Hauptversamnüung werden 15 Jahre des Bestandes unseres Ver= 
bandes vollendet (und eine ebenso lange Funktionsperiode als 
Schriftführer durch den Berichterstatter). Die Hauptversammlung 
biete t derzeit die einzige Gelegenhe it, den Vereinen zus annnenfas= 
send zu zeigen, was im Verband getan wird und die Schauhöhlenbe= 
triebe darübe r zu informieren, welche Förderungsmaßnahmen der 
Verband für sie durchführen kann. 

Die Mit g 1 i e der z a 11. 1 der dem Verbande ange:: 
sc-hlossenen Vereine hat die Zahl 600 übersc-hri tten. Im Aus = 
1 a n d 1Nar der Verband durch Mitglieder der angeschlossenen 
Vereine im Berichtsjahr beim 9. Nationalen Kongreß für Speläo= 
logie Italiens (Triest, Oktober 1963) und bei der Internationa= 
len Speläologischen Konferenz Brünn (Juli 1964) VoBrtreten. 

Bine der Hauptaufgab en des Verbandes, ist die Hera.usgabe 
der faalliichen Ver ö f f e n t 1 ich u n gen. Die Zeit= ' 
sc'h~ift "D i e H ö h 1 eil soitJ>lte inhaltlich noch weiter ausge= 
baut werden 7 immer wieder erscheinen Berichte, die in die I1Höh:: 
le ll gehören würden, in den Mitteilungsblättern der einzelnen 
Landesvereine, die doch nur geringe Auflage haben. Kurzberichte 
könnten in gröfu rer Zahl kurzfristig untergebracht werden. Die 
Herstellungs- und Versandkosten sind weiter gestiegen, u.,a. am 
1.Jänner 1964 durch eine rund 7~Io-ige Erhöhung der Zeitungsdruck= 
sachengebühr. Eine Preiserhöhung ist aber nic:ht in Aus sicht ge:: 
nommen. In der Serie der Bei h e f t e sind die Nummern 9 und 
10 erschienen ; die Auslieferung für Deut s'chland wurde durch ei= 
nen Vertrag der l:1p'ngold'schen Buchhandlung Blaubeuren übertra= 
gen. Wegen einer i~euauflage der ns c hau h ö h 1 e n i n 
Ost e r r e' ich" wurde wieder mit dem Bundesministerium für 
Handel um Wiederaufbau (Fremdenverkehrsfförderung) Verbindung 
aufgenom.men, doch liegt noc'h kein Ergebnis vor. Für das S p e= 
1 ä 0 log i s c h e F ach 'IN Ö r t erb u c h, das in Kürze 
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l'l:.er a usge ge be n werden sol l, wurde die Mitarb~it eines größeren 
Kreise s von Fachkräften in Deutschland und Osterreich durah die 
Mithilfe des Amte s für Bode nf orso hung Hannover (Dr. Pfeiffer ) ge= 
s i em r t um auf di es e Weise eim große Za hl von Anregungen ge= 
wonnen . Die Sicht ung und Ei narbeit ung von Verbesserungen und Er= 
gänzungen wi rd noch viel r edaktionelle Arbeite rf ordern. Von den 
Ak t endes Internat i onalen Kongre s ses für Speläol ogie 196 1 
konnten di e Bände TI und III fertiggestell t und ausgedruokt wer= 
den. Damit ist, das Er gebnis dee Kongresses zu rum 2/3 veröff-ent= 
lioht. 

Vom Verband österreichischer Höhlenforscher, bezw. den 
Vorstandsmitgliedern wurden darüber hinaus aber auch andere Ver= 
öffentliohungen vorbereit et oder herausgebrad:ht, die der Wer:: 
bung für die Höhlenfor s ahung Öste rreiohs und für die Sohauhöhlen 
dienen . So wurde für den Atlas der Republik österreich eine 
"Karte der Karsttypen und der Höhlenverbreitung!' entwarfen, für 
ein in Vorbereitung re findliches niederösterreich:i.s ches Heimat= 
buch ein geologisches Kapitel mit Angaben über die Höhlen bear= 
beitet , im t1l(osmosli und im IVBergsteiger" sowie in der Zeitschrift 
IIDie allgemeinbildende Höhere Schulen Artikel über die längsten 
und tiefsten Höhlen untergebracht u.dgl.m. 

Die Arbeiten am Höhlenkataster und Höhlenverzeichnis 
Österreichs wurden weiter fortge setzt; besondere Fartschrifte 
machte im Berichtszeitraum die Ausa rbeitung der Katasterblätter 
über die einzelnen Höhlen Salzburgs (Bearbe i tung Willi REPIS ). 

Die Weiterführung der umtangr eichen Arbe i ten St0ßt au.f 
große Schwierigkeiten, da die Freizeit der fre i willigen Mitar= 
beiter sehr beschränk t ist. Die B ü 0 h e r e i wird v.on Dr. 
VORNATSCIillR betre ut; sie wächst diurah den regen Sc,hriftentaus eh 
rasc:h an. In letzt er Zeit wird die Unterbringw1g bereits zu ei== 
nem Problem. Herstellung uni Versand der Ver ban d s = 
n ach r ich t e n, die das Bini eglied zu den einzelnen Ver= 
bandsmitgliedern darstellen und den Schriftverkehr des Verbands­
sekretariates erleichtern sollen, werden nach wie vor von Josef 
IVffiKOS besorgt. An der Redaktion der liHöhle ii arbeitet Prof.Dr. 
Stefan FORDINAL mit, die fremdspraC'hliche Korrespondenz bearbe:iL= 
tot Frau Marianne DESSULEIvlOUSTIER. 

rm "vergangenen Jahre wurde wieder eine Höhle nführerprü= 
fung abgehalten; beim Bunpesministerium für Land- und Forstwirt= 
sahaft wurde angeregt , d~n vorbere itungskurs v'or dieser Prüfung 
s o auszuschreiben, daß er als Schulungskurs für angehende Höh= 
lenfors'oher auch dann hesucht werden kann , wenn no ch nicht die 
Absicht zur Ablegung ~er Höhlenführerprüfung besteht . Eine p+i~' 
zipäelle Zusage des Ministeriums liegt vor. 

Die finanzie-llen Unterstützungen des Verbandes von Au= 
ßenstehenden sind .minimal ) aus Tot omi tteln erhielt der Verband 
im Vergangenen Jahr 600.--. 

Zu den laufenden Arbeiten des Verbandsvorstandes zählen 
auch die Auskunf ,tserteilung, Durchführung des Schriftwechsels, 
des Entlehndienstes und viele andere laufende Arbeiten. Sollen 
alle diese Arbeiten in Zukunft weitergeführt werden, so ,muß eine 
erweiterte Basis für die kommende Arbeit gefunden werden. Diesem 
Zwec:k di enen die Anträge, die der Jahreshauptversammlung vorge= 
legt werden. 

TIn Anschluß an den Tätigkeitsbericht erstattet die Kas= 
sierin, Rosa TONIES, fol@enden 
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K ass e n b e rio h t 
für die Ze it vom 1. Huli 1963 bis zum 30. Juni 

Es wurden gebucht: 
auf dem Kassenkonto 
auf dem Postsparkassenkonto 
zusanmen 

Eingang 

7 546.60 
59 585.63 
67 132.23 

1964: 
Ausgang 

4 100.28 
40 238.94 
44 3:39.22 
22 793.01 der Gesamtsaldo beträgt 

67 132. 23 67 132.23 
-~-------------------Diese Summen setzen sich wie folgt 

Ge ldkosten (Buc hungsge bühren ) 
Subventionen und Spenden 

zus ammen: 

Mi tglied~bei trijge ( Verei ne) 
Höhlenkatast er-Bl ä tter 
Unk os t en 
Höhlenforschergrosc:hen 
Zeitschrift "Die Höhle" 
Soha uhöhl enhef t ( Restbest and) 
Verbandsm ohr iohten 
VAVÖ-Verbandsmarken 
diverse Publ i kat ionen 
Karten , Führe r, Büaher,Bi bliothe k 
Porti 
Diverses 
tatsächliche Einnahmen und Ausgaben 
Saldo per 1. Juli 1963 
Saldo per 30. Juni 1964 

6190--
952.--

3 363.--
242 .6,1 

14 142434 
21 017.36 

102.98 
186.--
629.--

5 169.28 
1 01 6,. 8 0 

583 . 12 
2 02 9. 50 

"5""0 -052 . 99 
17 079.24 

b7 132.23 

Das Konto \lDiverses:\i umfaßt folgende 
Wntlehngebühren d.Bibliothek 
Totozuwendungen 1963 

Buchungen: 
202.50 
500. --

Verkauf von Brennerbürsten, Einkauf 
Verkauf von 1 K8 rbidlampe(Vermittlung) 
Ii1e talla bze ic:hen (Be so.haffung, Ausgabe) 
Stoffabzeichen(Ausgahe) 
Durchlaufpost für Internat.Kongreß 
Einkauf von Karbidlampen 
1- rl~aßband (an Landesverein Salzburg) 

70.--
163.--
472.--
180. --
442.--

2. 029 . 50 

Die UnkCE ten se tz en sich aus folgenden Be trägen 
Miete 
AUfwandsentschädigung 
Jahresmarken des verbarrl ea 
Frahhtspesen 
Vervielfältigungsfarbe 
Kosten für Schreibarbeiten 
Reparaturkosten (Schrei bmasc:hine) 
Drucksorten und Büroartikel 
Weitergabe von 5000 Blatt Saugpost 
Ertrag dur o'h Skontis 

223.25 
19 .36 

242. 6'1 

48.30 

200.--
5 058.27 

26 513.34 

850.--
4 440.29 
1 588.,63 
3 271 .39 
2 369 .--

44 33-9:22 

22 793.01 
67 n2~2) 

100. --

790.--

442.--
5040 --
533.--

2 369 .--
zusammen~ 

1 445.17 
1 800.--

162.--
5.70 

58.--
150 .. --
86.--

1 351.40 

5 ' o~ . 27 

Im Berichtsj ehr vlUrden 3750 Bla.tt Papier und 0,70 kg Verviel= 
fältigungsfarne verbraucht. Die genaue Aufstellung darüber ist 
von J. MRKOS ange f ert i gt v/orden. 
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Nun erstattet Willi REPIS den Bericht der Rechnungsprü= 
ier. :Sr hebt' die vorbildliche Kassenführung hervor und beantragt 
dem gesamten Vorstand die Entlastung zu erteilen. Der Antrag 
wird einstimmig angenommen. 

Karl TRGTZL übernimmt nun den Vorsitz zur Neuwahl des 
vorstandes. Andere Anträge als jener auf Wiederwahl des Vorstan= 
des liegen nicht vor und werden nicht eingebraoht. PIRKER bean= 
tragt, den Antrag 6 (der vor der Tagung verlautbart worden war, 
Bestellung eines zweiten Sohriftführers) vorauszunehmen. Der An= 
trag wird angenon~en~ nach kurzer Wechselrede, an der sich Dr.F. 
OEDL, Dr.W.GRESSEL und R.KNOLL beteiligen, wird festgestellt, 
daß zur Bestellung eines zweiten Schriftführers eine Satzungsän= 
derung notwendig wäre. Daher stellt Dr.F.OEDL folgenden Antrag~ 
liDer Vorstand wird ermächtigt, einen Teil der Tätigkeiten der 
einzelnen Vorstandsmitglieder an lilitarbeiter fallweise oder für 
einen längeren ZeitraQU1 zu übertragen. Von der Bestellung weite= 
rer Vorstandsmitglieder wird jedoch Abstand genommen. li Dieser 
Antrag wird einstimmig angeno~~en. 

i\nsohließend wird die Neuwahl des Vorstandes durchgeführ""G. 
Karl TROTZL stellt die einstimmige Wiederwahl fest, dankt den 

Vorstandsmitgliedern dafür, daß sie die Ämter wieder angenommen 
haben und übergibt des Vorsitz wieder an Dr.J.VORNATSCHER. 

Die in der Tagesordnung vorgesehene Neuwahl der Reah= 
nungsprüfer unterbleibt, da diese gemäß den Satzungen auch eine 
zweijährige Funktionsperiode haben können. Sie werden erst bei 
der Hauptversammlung 1965 neu gewählt werden. Es sind Ernst 
S:.rRAUSS (I,inz) und Willi REPIS (Oberalm) • 

Nun werden die eingebrac:hten Anträge diskutiert und da= 
rüber Besc·hlüsse gefaßt. Der Text der Anträge ist in den liVer= 
bandsnachrichten\i schon dor der Tagung allgemein verlautbart wor= 
den. Zum Antrag 1 (Wiederherstellung der Gedenktafel in der Dach= 
steinrieseneishöhle) wird nach kurzer Debatte · der Antrag von K. 
TROTZL folgendermaßen eingebracht: "Der Verbandsvorstand möge an 
die Dachsteinhöhlenverwaltung offiziell die Bitte riohten, daß 
die Tafel erneuert oder renoviert werden soll. 11 Von der Antwort 
der Höhlenverwaltung ist der Landesverein für Höhlenkunde in 0= 
berö'st erreich in Kenntni s zu setzen, um eventuell notwendige wei= 
tere TiIaßnahmen vorbereiten zu können. 

Die Anträge 2 (Besc:hränkung der Zahl der wissenschaftli= 
chen "Internationalen Kongresse li ; Antrag an den 4. Internationa= 
len Kongreß für Speläologie) und 3 (Teilnehme des verbandes am 
Internationalen Kongreß 1965 als nicht teilnehmendes IIitglied) 
werden einstimmig angenommen. Der Abtrag 4 (Delegierung von ITit= 
gliedern zum Internationalen Kongreß für Speläologie, Gewä.hrung 
eines Verbandszusohusses zur Teilnahmegebühr für aktive Mit= 
glieder) wird nach kurzer Disku~sion ebenfalls einstimmig ange= 
nommen. 

Bei Behandlung des Antrages 5 (Vorschlag neuer Vertreter 
in den Kommissionen der Internationalen Kongresse für Speläolo= 
gie) werden folg ende Ergänzungen beantragt: IlDie Jahre shauptver= 
sammlung ersucht Herrn Max H.FINK t Wien, die vertretung äster= 
reichs in der.Kommission für konventionelle Zeichen zu überneh= 
men.;1 - Eins,timmig ang_eLom .. '!1en. - I1Die Jahre shauptversammlung er= 
suoht Herrn Dr.Friedrich OEDL, Salzburg, die Vertretung Öster= 
re ichs in der StatutenkolYJ.l'11ission der Internationalen Kongresse 
für Speläologie zu übernehmen. ii - Angenommen. 
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Antrag 6 ist bereits bei einem frillE ren Punkt der Tages: 
ordnung bEhandelt worden; die Beschlußfassung über den Antrag 7 
wird zunächst auf später verschoeben. 

Antrag 8 (Duro.hführung einer Verbandsexpedition) wird 
grundsätzlioh angenommen. Dazu stellt KAI ~Linz) den Antrag~ im 
Jahre 1965 eine Verbandsexpedition in das Höhlensystem im Rau= 
oher (Bad Ischl) durchzuführen. REFIS beantragt, eine E;rpe dition 
in die Gruberhornhöhle zu veranstalten. Der Antrag wird folgen= 
dermaßen begründet~ die heurige Expedition des Landesvereines 
für Höhlenkunde in Snlzburg hat. 600 Het er Tiefe erreic:ht? dort 
gibt es große Fortsetzungen, die den Einsatz einer größe~en Teil 
nehmerzahl erfordern. Im Hinbliok auf die Notwendigkeit weit erer 
Großeinsätze ist das Befahrungsmaterial, das vom 1andesverein 
für Höhlenkunde in Salzburg beigesteIlt wird, bereits he uer ein= 
gebaut ~eblieben, um im kommenden Jflhre die Befahrung zu erleich 
tern und zu 00 schleunigen. Eine Aufschiebung der Befahrung ist 
wegen der Unmögliohkeit, das Material lange Zeit hinocurc:h in 
der Höhle zu belassen, nioht tunlio'h. 

Auf diese Ankündigung hin zieht KAI seinen Antra g zurüc} 
Naoh kurzer Diskussion wird die Durohführung der i1Gruberhornex= 
pedition 1965 \1 als Verbandsexp~dition einstimmig beschlossen. Di 
einzelnen 1B ndesvereine werden eingeladen, Mannsohaften aus ge= 
übten Forschern bis Jahresende zu melden. Die Großexpedi t ion in 
die Höhlen im Rauoher bei Bad Isohl wird einstimmig für den Som= 
mer 1966 festgesetzt. Grundsätzlioh wird dabei festgelegt, da ß 
bei den Verbandsexpeditionen die Planung so erfolgen soll, daß 
"extremeIl uüd :1gemütliohere lY Touren abwechseln. Diese Expeditio= 
nen können auoh unabhängig vom Tp,gungsort erfolgen" wodurch eine 
enge Zeitbindung vermieden werden kann. 

Nun wird der Antrag 7 (L1emorandum zur Situation von Häh= 
lenkunde und Höhlenforschung in Ör;!terreich') behandelt .. Na ch kur= 
zer Diskussion wird das Memorandum einstimmig beschlossen, Fer= 
ner wird einstimmig 00 so:hlosse11., für den Fall, daß sich Herr Dr, 
Trimmel als provisorisoher Leiter dieses zu schaffenden Institu= 
tes für Höhlenkunde bereit erklären würde, ihn dazu zu nonünie= 
ren. Dr.Trimmel erklärt, daß er eine Institutsleitung nicht un= 
bedingt für seine Person anstrebe, sondern die Schaffung eines 
Insti tutes aus sachlichen Gründen für notwendig erac:hte~ Er er= 
klärt sich aber bereit, im Dienste der Sache provisorisch die 
Vorarbeiten zu übernehmen. . 

Dr.OEDL st Bllt ansc:hließend den Antrag, den teilweisen: 
Spesenersatz, den der Verband seinem Gemralsekretär gewährt, 
vom Beginn des laufenden Rec'hnungsjahres an Von S 150. - - auf 
S 300.-- monatlich zu erhöhen und den Erhöhungsbetrag zu Lasten 
des für die Zeitschrift "Die Höhle ll zweckge bundenen Fonds (Ein= 
nahmen aus dem Vertrieb, Höhlenforschungsgroschen) zu buohen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. . 

REPIS stellt den Antrag, die Entlehngebühr der Bücherei 
des Verbandes entsprechend zu erhöhen. An der Diskussion betei= 
ligen sich TROTZL, Dr. GRESSEL, Dr. TRIl\~ImL, TÖNIES, Dr. VORNAT= 
SCHER und Dr.OEDL. Von Dr.OEDL wird schließlich folgender Antrag 
formuliert: IlDie Entle hnge bühr beträgt dlür das erste Monat S 2. -- ~ 
für das zweite und dritte Monat je S 4 . - - . Wird keine reohtaei= 

tige Verlängerung des Entlehntermines beantragt, so werden zu= 
sätzliche Strafsanktionen in Erwägung gezogen. "Der Antrag wird 
mit. 1 Gegenstimme (die für Bine weitergehende Erhöhung plaiCriert.) 
angenommen. 
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Zum Punkt 10 der Tagaa~rdnungt Festsetzung der nächsten 
Tagungsorte, stellt der Vorsitzende fest, daß gemäß den genehmig= 
ten Anträgen im kommenden Jahre lediglioh ergänzend zur Verbands= 
expedition die Ja'hreshauptversarru:rrlung ohne besonderes Tagungs= 
programm abgehalten werden wird. Der Landesverein für Höblenkund'J 
in Salzburg (W.REPIS) beantragt, die Hauptversammlung im Juli i m 
Raume von Golling abzuhalten und erklärt Sioh zur Vorbereitung' 
bereit, Der Antrag wird einstimmig angenOImnen. 

KAI stellt fest, daß die Aufgabe, die Großexpedition 1966 
in die Höhlen im Raucher bei Bad Ischl zu organisieren, die der 
Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich übernommen habe, 
nicht die Abhaltung einer Jahrestagung oder einer Jahreshaupt= 
versammlung in sich schließe und daß dafür ein anderer Landes= 
verein einen entspreohenden Antrag bis zum kommenden Jahre vor= 
bereiten möge. 

Zum l:Unkt 11 der Tagesordnung, Allfälliges, stellt KAI 
den Antrag, ein neues Vereinsabzeichen zu schaffen. Es sollte 
kleiner als das bisherige sein, aber größer als jenes, das der 
Landssverein für Höhlenkunde in Salz burg ehrenhalber verleihe 
und in der Ausführung mit dies,em Ehrenzeichen nicht zU verweah= 
seIn sein. Naoh kurzer Diskussion wird (Antrag Dr.OEDL) bescr.hlos~ 
sen, daß die Antragsteller bis zum kommenden Jahre einen preis= 
lich und aLE stattungsmäßig begründet en konkret en Vorschlag er= 
statten mögen. 

Dr.TRTIWvffiL s~ellt die Frage einer Neuherausgabe des.Hef= 
tes \'Schauhöhlen in Usterreich1i zur Diskussion. Einstimmig wird 
festgestellt, daß eine entsprechende Anregung vor allem von den 
kleineren Schauhöhlenbetrie l::e n Österreichs ausgehen sollte, die 
leider bei den Jahrestagungen des Verbandes nur wenig vertreten 
seien. Die größten Betriebe verfügen ürer eigene Höhlenführer 
und sind daher nur bedingt an diesem Heft interessiert. Sollte 
dieses Heft als Vlerbemittel gedacht sein, so könnte es nur mit 
Hilfe von Subvent ionen herausge brac·ht werden und zur Verteilung 
gelangen. 

KAI beantragt~ auf jeden Höhlenplan einen einheitlichen 
Schriftkopf mit Seehöhe, Katasternurmner usw. in genormter Größe 
aufzunehmen. Der Antrag wird als Anregung zur Kenntnis genommen. 

W.RBEIS als Delegierter des Landesvere ines für Höhlen: 
kunde in Sal~burg bringt die Anre gung vor, das Tite lblatt der 
Zei tschrift ;lDie Höhl e i1 ne u zu ge stal ten und legt dazu einen Ent= 
wurIff von G.STUCH1IK vor. Der Verbandsvorstand nimmt diese Anrs= 
gung mit Dank zur Kenntnis, gibt aber zu ~denkenJ daß eine Än= 
derung im äußeren Ersc:heinungsb ild der Zei tschrjf t nicht nur 
Kosten verursacht, sendern vor allem im Ausland auch Verwirrung 
hervorrufen könnte, weil das jetzige Bild der zeitschrift dort 
vertraut und gewohnt ist. 

Da weitere Wortmeldunge n nicht mehr vorliegen, sc:hließt 
der Vorsitzende mit dem nochmaligen Dank an alle Teilnehmer die 
Jahreshauptversammlung, die die Einmütigke it der Bestrebungen 
aller Verbandsvereine abermals klar unter Beweis gestellt hat. 

(Dr.Josef Vornatscher) (Rosa Tönies) 
e.h. e.h. 

Vorsitzender Kassier 
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-----------~------~~------------------------------------~--~~--
LETZTE l/IELDUNGEN 

------~-----------------------------------------------~~---~~---

Subvention für lIDie Höhle d • , 
Die Steierrnärkische Landesregierung hat dem Verband österrei= 
chiseher Höhlenforsoher auf dessen Ansuchen eine Subvention in 
der Höhe von S 3000.-- zur Veröffentlichung von Arbeitsergebnis= 
sen aus der Steiermark gewährt. Dieser zuschuß ermöglicht es, im 
Heft 4/1964, nachdem schon im Heft 3 zwei Arbeiten über die FIe= 
dermaushöhle auf der Tonionalpe (Verbandesexpedition 1963) er= 
schienen sind, den Plan dieser Höhle zu veröffentlichen und ei= 
nen kurzen Berioht über die Vermassung dieser Höhle anzuschIie= 
ßen. 

Gruberhornhöhle - Plan als weitere Beilage zu Heft 4/1964. 
Der Verbandsvorstand hat sich emschlossen, gleichzeitig mit 
einem eingelangten Kurzbericht über die Expedition 1964 in die 
Gruberhornhöhle den Plan der Höhle nach dem derzeitigen For= 
schungsstand als Beilage zum nächsten Heft der "Höhlen heraus= 
zugeben. Dem Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg ist für 
~ie Genehmigung zurVeröffentliehung zu danken. 

Totmmittel 1964. 
Die ljsterreichische Bergsteiger-Vereinigung hat den Verband da= 
von verständigt, daß für das laufende Geschäftsjahr eine Zuwei= 
sung von Totomitteln in der Höhe von S 1600.-- erfolgt ist. Der 
Verband wurde eingeladen, entsprechende Rechnungen zur Vergtk 
tung vorzulegen. 
Diese Zuwendung gibt dem Verband wieder Möglichkeit, Befahrungs= 
material anzuschaffen und den angesc.hlossenen Vereinen und Sek= 
tionen zur Verfügung zu stellen. Nachdem der Landesverein fi~ 
Höhlenkunde in Salzburg anfangs dieses Jahres ein neues }'.,Iaßband 
(:Crsatz für den Versc.hleiß bei der Verbandsexpedition auf die 
Tonionalpe 1963) erhalten hat, können jetzt auch den Sektionen 
Sierning (die bisher noch keine zuwendung aus diesem Titel er= 
halten hat und heuer rund 7000 S für die Verbandstagung aufbnün= 
gen mußte) und dem Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark 
(erstmalige Berücksichtigung bei Totomitteln, vor allem zur Wei= 
terführung der Expeditionen ins L~ngsteinhöhlensystem), sowie 
dem Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
(in Anerkennung der eifrigen Arbeit der aktiven Iütglieder beim 
Versand der I1Jiöhle ll und der Kongreßakten) je ein Kletterseil 
übergeben werden. 

Bücherkatalog. • 

Den dem Verband angeschlossenen Vereinen und Sektionen gehen in 
nächster Zeit Kataloge höhlenkundlicher Literatur zu, die d~ch 
die Fr. Fiangold , sehe Buchhandlung Blaubeuren, Deutsc'hland, zu be= 
ziehen sind. 

Höhlenweihnaehtsfeier 1964 der Wiener Höhlenforscher. 
Die tmditionelle (seit 1924 abgehaltene) Höhlenweihnaahtsfeier 
des Landesvereines für Höhlenkunde in 'vVien und Niederösterreich 
finset am 13. Dezember 1964 um 15 Uhr in der Herrengrotte bei 
Schwarzau im Gebirge statt. Auch NIitglieaer anderer Landesverei= 
ne sind dazu herzliehst eingeladen ! 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

rii.itteilungsblatt des Verbandes österreichiacher Höhlenforscher 
~--------------------------------------------------------------
16.Jahrgang 1964/65 Wien, am 21.Jänner 1965 Heft 4 
---------------------------------------------------------------

Sitz des Verbandes: Wien 2.,Obere Donaustraße 99/7/1/3 
Sprechstunden jeden Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

------------------------- --------------------------------------
Der Verbandsvorstand dankt allen Freunden, mitarbeitern, IIitglie:;: 
dern und Institutionen, die zum Jahreswechsel 1965 ihre Glück= 
wünsche für das Neue Jahr ürermittelt haben und hofft, daß es ihm 
möglich s ein wird ~ in diesem Jahr erfolgreich tätig zu sein. In 
diesem Sinne werden die GlückwUnsche herzlmchst erwidert ! 
---------------------------------------------------------------
EIN" SYAJ.-' OS IUl i ~BEH II0E.L2I1fOU1USTIK rUn.I NÄCHSTE:N INTJRNATIONALEN 

lWHGHliSS li'JH SP.8:UAOLOGIE. 

Das Grganisationskol;1itee des Kongresses, der i:1 September 1965 
in Jugoslawien stattfinden wird, hat in einem Schreiben an die 
Dachverbände der HöhlGnforscher in den einzelnen staaten die Ab= 
haltung eines Symposiums tiber Fragen der Karst- und Höhlentouri= 
stik vorgeschlagen und jeden Verband, darunter auch den Verband 
östel"reichi scher Höhlenf orsc her, au sdrücklic h gebe ten, daran 
te ilz un8hrnen. 
Aufgabe jeaGs Verbandes ist es, einen Bericht mit maximal 12500 
graphischen :":;inhei ten zusammenzustellen und vorzulegen, in dem ' 
bestiIilli1te "\'Jichtige Daten entha,1ten sind. überdies soll von jedem 
Land eine Tabelle der Schauhöhlen möglichst vollst~ndig und mit 
allen im folgenden angeführten Angaben vorgelegt werden, sowie 
eine Karte mit eingezeiohneten Höhlen. Damit wird ein wesentlicher 
Beitrag für die speläologische Dokumentation geleistet. 
Für Jsterreich liegt eine entsprechende Karte schon vor!) da sie 
von lI.Trimmel schon bei einem Italienischen Speläologenkongreß 
in Como vorgelegt vvorden ist. F'ür die Liste und die Vortragszu= 
sammenstellung v'lerden von den Schauhöhlen noch verschiedene An= 
gaben benötigt. Der Verband österreichischer Höhlenforscher bit= 
tet daher ~lle österreichischen Schauhöhlenbetriebe, auch, die 
dem Verban-de -bisher nicht als Li tglieder angehörenden Betriebe, 
hieiTIit, bis spätestens 28.pebrllar 1965 in einem Schreiben fol= 
genae~-Da te n b8 kann tz uge be n ;--~_. "------"~ 

1. Gesamtlänge aller Höhlenstrecken 
2. Gesamtlänge des Führwlgsvleges (bei mehreren Führungsstrecken 

getrennt nach \lkleinel"il oder "großer l ! Führung) 
3, Besucmrzahl im Jahre 1964, getrennt nach Inländern und Aus= 

ländern (ungefähre yrozentangabe, wenn keine genauen Daten 
vorliegen). Falls 1964 keine Statistik vorliegt, Angaben aus 
dem letzten zur Verfügung stehenden vorangegangenen Jahr 

4. durchschni tt liehe Besucherzahl für das Dezennium 1955-1964. 
(falls der Betrieb nur in einem Teil der Zeit möglich war,für 
den kürzeren zeitraum). 

5. Jahr der Eröffnung, bei längerer UntGrbrechung auch der Schlie= 
ßung und der Yliederaufnahme des Schauhöhlenbetriebes. 

6. Kurze Angabe der :Cntwicklungsterldenzen in der Vergangenheit 
und der Zukunft sperspekti ven (Ausbauprojekte • 

Die vorgesehene Veröffentlichung der Gesarntberichte der einzel= 
nen Länder wird gute Vergleiohsmöglichkeiten ergeben und auch 
für die österreichischel1 SchauhöhlenbetriGbe interessant sein. 
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PUBLIKATION HEER DIE LÄNGSTEN UND TIJ.ni'STEN HÖHL~N ÖSTERREICHS. 

Obwohl ein; umfangreic"here Tätigkeit ira Rahmen des IlInsti= 
tutes für Höhlenkunde ,i , dessen Gründung die Jahreshauptversamm= 
lung 1964 beschlossen hat, mangels einer finanziellen Grundlage 
derzeit noch nicht möglich ist, wenn auch die Hoffnung auf eine 
Verbre iterung der gegenwärtigen Arbeitsbasis na eh wie vor be= 
steht, wird im Rahmen die ses Inst i tu tes eine erste Veröffent li= 
chung redigiert, die gesamtösterreichisches Interesse beansprucht. 

Das Institut für Höhlenkunde beim Verband österrGichischer 
Höhlenf~scher hat derzeit die Vorarbeiten für die Vorlage eines 
Berichtes über die längsten und tiefsten Höhlen der Erde beim 
nächsten Internationalen KongTeß für Speläologie zu leisten~ da 
bei diesem Kongroß die seirerzeit schon angeregte Bildung einer 
Kommission für Dokumentation beschlossen werden soll. H.Trimmel 
beabsichtigt, beim korm"l1enden Kongreß aber nicht nur eine Über= 
sicht über die eingelangten Berichte zu geben, sondern auch als 
Beitrag zu einer auf exakter fachlicher Basis st~henden Dokumen= 
tation einen fertiggestellten gedruckten Bericht üoor die läng= 
sten und tiefsten Höhlen 0 s terreichs den Kongreßteilnehmern zu 
überreichen. 

Die Vorarbeiten dazu sind VOLl Verband österreichischer Höh= 
lenforscher schon vor langem in Angriff genOnllilen worden. ;)ie ein= 
zeInen .1andesvereine für Höhlenkunde haben entsprechendes lIaterial 
zur Verfügung gostellt, das aber nun nach dem letzten Forschungs= 
stand überholt werden muß. 

Die Veröffent lichung wird im der Serie der ;'Wissenschaft li= 
ehen Beihefte zur Zei tschrift Die Höhle;i erfolgen. Die Finanzie= 
rung des Druckes hat der 1a~esverein für Höhlenkunde in Wien und 
Fiederöst errc; ich üb ernommen, der notring der wis sens chaft lichen 
Verbände usterreichs hat eine Subvention in Höhe von S BOOO.-­
fUr dieses Heft bereits bewilligt. 

cjber jede Höhle vvera e-n "e"ln kurzer Bericht Uber ~irforschunga= 
geschichte ~ Charaktermstik des H~Lunes, Lage und Bedeutung sowie 
möglichst ein Plan veröffentlicht. Die Unterlagen werden unter 
deQ Na@en d2r einzelnen Berichterstatter veröffentlicht, doch be= 
hält sich das Ins ti tu t für Höhle nlmnde die Hedigie rung nach ein= 
heitlichen Gesichtspunkten vor. 

Um den Briefwechsel fUr dieses Heft auf ein I'Iindestmaß zu 
beschränken~ werden alle 18~esvereine für Höhlenkunde und Sek= 
tionen eingeladen, 
a) das entsprechende :~terial beizustellen, und 
b) sovveit sie die Unterlagen berei ts übermi ttel t haben, dem Ver= 

band, bezVJ. dem in seinem Rahmen tätigen InstituLt ausdrücklich 
das Recht zu erteilen, eine verkleinerte und eventuell verein= 
f achte Dar st eJLlu g der auf ge nOnrr118nen lIöl;ll enpliine zU veröffe nt= 
lichen. 

c) die Angaben über Ge samt länge sowie die l'läne nach dem neuesten 
Forschungsstand zu ergänzen. 

Die Unterlagen sollen so rasch als möglich vervollstindigt 
werden, spätestens bis 28. Februar 1965. In Frage kOlTILlen alle 
Höhlen mit mehr als 2 Kilomet er Ge samt länge und l11e hr al s 200 lTe= 
tcr verrilessonem Gesamthöhenunterschied. 
----------------------------------------------------- -----------
Herausgeber, ~ige ntümer und Ver lege r ~ Verband österre ichische r 
Hdhlenforscher. - Verantwortlicher S"hriftleiter: Erof.Dr.Hubert 
Trimr.ae 1. - ~llle ~ 'Vien 2., Obe re ~Uona ustra Be 99/7/1/3. - ::jigene 

Llatrizenvervielfäl tigung. 
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VIERTER INPEREATI0l:il.L:8R K0NGR~SS FJR , S.!?:3LÄOLOGIE LJUB1JANA 1965 
----------------------~----------------------------------------

Bericht über den Beitrag österreichs. 

Der Verpandösterreichischer Höhlenfar scher hat seine lütglieder 
eingeladen, am Kont, reß aktiv teilzunehmen. über die Beteiligung 
österreichischer Forsoher liegen nun ersto Unterlagen vor. Aus 
dem Kreis der lili tglieder der dem Verband e angeschlos senen Landes= 
vereinG urrl Sektionen werden folgende Vorträge angemeldet und 
vorgelegt vJGrden, deren Zusarrmenfassungen wir anschließend allen 
Interessenten zur Kenntnis bri.ngen. Da die Zusammenfassungen vom 
Organisationskomitee des. Kongresses in französischer oder ensli:::: 
scher Sprache veröffentlicht werden, können wir mit der folgen= 
den Bekanntgabe auc~ ei~e wichtige Funktion, n~mlich jene der 
InforIlla t ion dGr daut sc:hsprac bigen Fac hkre:iLse, erfüllen. 

1. Herbert W. FRANlill, Das Wachst um der Tropfste ine. 
Als Hauptantneb für das Wachstu:r.l von Sinterschichten wirkt 
diG Diffusion des Kohlendioxids aus 'der Kalklösung in die 
Luft. Die dabei maßgebenden Abläufe wGrden diskutiert; der 
langsamste von ihnen bestimmt die GeschwindigkGit des Kalk= 
absatzes. Als wesentlich erweist sich~ daß der Lösungsfilm 
keine einhGitliche Dicke hat. li.n den dünnsten Stellen, be= 
sonders an den Rändern von Teilfilmen, die infole;e von Un= 
ebenheiten auftreten, ' geht di e Diffusion und damit der Kalke 
absatz viel rasoher vor sich als im Ubrigen Bereich. Die 
für die Wachstwi1sgeschwindigkeit der gesamten Sinterschicht 
maßgebende Konstante ist daher eÜ1e Littelwertsgr·öße. Die 
Ergebnisse ihrer Abschätzung werden am Beispiel des Boden= 
zapfens geprüft. Dazu VlGrdGn insbesondere einige lTeßwerte 
herangezogen, die im C-14 Labor des Zweiten Physikalischen 
Instituts der Heidelbergcr Universität mit Hilfe der Radio= 
karbonmethode ermittelt wurden. 

2. IVIanfrcd E. SCHlilID, Blinde Trechinae (Laufkäfor) aus Osterreich. 
Die neue n A.rt en ~ be zw. Unt erarten blinder LaufkäfGr, die 
bisher aus österreich bekannt wurden, gehören drei G~ttun= 
gen a11. Sechs Arten sind aus Kärnten, eine aus Oberöstor= 
reich, eine aus Steiormark und eine ( seit 1964) aus Nie= 
dGröst erreich beschrieben. Es sind dies: 
Anophthalmus adj ovskanus fodinae l:1ANDL~ A . bernhaueri GANG1=. 
B1WER, A.gobanzi gobanzi GAN G1BAU ER , .A. g obanzi obirensis 
JEANI'iJEL, ' A.maniae SCHATZIiw.YR und Orotrechus carinthiacus 
llIANDL aus Kärn ten, lI.rctaphaenops anculipennis l;IEIXNER aus 
Oberösterreich, Arctaphaonops styriacus WIHKL~R aUs der 
Steiermark und Arotaphaenops ilmingi n.sp~ aus Niederöster= 
reich. Uber diGse La ufkäfer wird berichtet. 

3. Hubert 'fHI ·1,';E1, Die Schwierigkeiten der exakten Ermittlung 
der Ge salirtTänc:;e e ino s Höhl ensystems. 
Die Bemühungen, eine Hanglist e der längsten Höhlen der Er= 
de mit exakte n Grundlagen zusammenzust ellen , haben gezeigt, 
daß die Ermittlun g der Gesa.mtl~nge nach recht unterschied= 
liche11 Grunllsätzen erfolgt und Hit verschiedGnen Schwie= 
rigkeiten verbunden ist. In dem Bemühen, der Gesamtlänge 
einen mö gliohst großen Aussagewert einzurä umen, werden die:: 
se Schwiefligkeiten ßezeig t und Vorschläee für die Bereah= 
nune; Grstattet. Dennoch wird die subjektive Auffassung ei= 
nes Bearbeiters nicht vollst i ndig auszuschalten sein, so . . 
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daß beo komplizierteren Höhlensystemen Ergebnisse, die von 
einem LTittelwert ausgehend, ±5% schwanken, 110ch als ~rich= 
tig i1 toleriert werden sollten. 

4. Hubert 'rRILillL, Die Karsttypenkarte1: 1 000 000 dGr Repu= 
blik-0s~erroich - ein methodisches Beispiel einer Karst= 
kartirunß. 
Für den I/Atlas der Republik ~;sterreich\i wurde eine Karte 
der Karsttypen und der IIöhlenverbreitung entworfen. Für die= 
sen Entwurf! wurde der nach 11e inung des Verfassers neue ,rieg 
beschritten, den mannigfaltigen Karstformensc'hatz in eine 
begrenzte Zahl von tiKarsttypen 11 zusaInrnenzufassen. Grund= 
lage ' für die Typengliederung boten die petrographischen, 
klimatischen und vegetationsm~ßigen voraussetzungen, die 
das ~':;rsche inungs bild (die Physiognomie) der K[Jrst 1 and schaft 
j ewe ils best Üll:1en. Die zus~tzliche lagertcht ige Eintragung 
der srößeren Höhlen ffowie der Karstquellen ermöglicht auf= 
schlußreiehe Vergleiche über die Bedeutung des Höhlenphä= 
nomens in den unterschiedenen Karsttypen. Die Karte bildet 
damit ein Beispiel für die Verschiedenartigkeit der nög:= 
lichkeiten einer Karstkartierung. 

5. Heinz ' ILLIING, Höhlen und Burgen • . 
Wenn-l!18n~sich mi t Untersuchungenn über Zusammenhänge zwi= 
schen Höhlen und Wehrbauten aus historischer Zeit befaßt, 
e:r:geben · sich v8rschiedene interessante Feststellungen. No= 
bon den seltenen, direkt in Höhlen eingebauten Burgen gibt 
es eine betr~chtliche ilnzahl von Objekten~ die in einer na= 
hen Beziehung zu Höhlen stehen. 3ine eigene Grup~ bilden 
die einf~ch besfestigten Höhlen, die jedoch nicht dauernd 
beVlOhnt wurden. Im Untersuchungsgebiet Niederösterreich 
zeigt sich, daß gerade Burgon 9 die sich nicht in ein wehr= 
technisch bedingtes Syste1:.1 einglieElern lassen, Ul11~li ttelbar 
über urgeschichtlich bedeutenden Höhlen liegen. Es ergibt 
sich daraus die Frage, ob es sich dabei um dauernd von ;~n= 
sehen bewohnte Pl~tze handelt, und welche Rückschlü,se da= 
raus ge z oge n "'Terd en können. Vergle i ehso bj ekte aus den ande= 
ren staaten sind bekannt 9 vergleichende Untersuchungen wä= 
ren wünschenswert. 

6. Erwin STUIJil\!I.CR, Drahtseilleitern in Eigenanfertigung. 
VielG~h01ITel1kundliche organisationen sind aus finanziellen 
Gründen bestrebt, Draht se illei tern im Eigen bau herzuste lIen. 
"Ein kurzer lJberblick über die verschiedenen Höglichkeiten 
beleuchtet jeweils deren Vor- und Nac.hteile. Ein vom Lall= 

. desverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich ont= 
wi cke 1 te s Verfahren zur HGrst ellung Gine r robust en Draht,= 
se ille i tGr ohne großen Zei taufwand wird an Hand von Flerk= 
ze ichnun:;en und D8 mon stra t ions obj ekten erläutert. Ein sehr 
subjektives :eroblem ergibt sioh aus den i~bmessungen von 
Seilst ;irke, Sprossenstärlce , Sprosse nbrei i;e und Sprossenab= 
stand sowie aus der Leiternl~nge . Auch auf diesem Gebiet 
vwrden die in der Praxis ge 1;]achten Erfahrungen ~ur Diskus= 
sion c;estellt. 

Ein weiterer ~eilberieht lüit weiteren Zusarmnenfassul1ßen folgt in 
der nächsten I'W11nler der Verbandsnachrichten. Soweit die s noch 
nicht trfole; t ist, werden die l1itglieder der Verbandsvereine um 
umgehende Vorlage der Texte dieser Zusammenfassungen ersucht. 
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~--------------------------------------------------- ---~-------_ . 
PEHS0NALIA 

---------------------------------------------------------------

Herrn Dr. Josef S c h a dIe r (Linz), der vor kurzer Zeit sei= 
nen 75. Geburtstag beging, wurde durch die Verleihung des Ehren= 
ringes der Stadt Linz ausgez~iohnet. Der Verband österreichischer 
Hählenforscher freut sich über diese verdiente Ehrung sehr und 
übermitt'elt die herzlichsten Glückwünsche ! 

Am 5. November 1964 ist nach langer Krankheit der Landesfremden= 
verkehrsdorektor von Oberösterreich, Theo~or B r i e ger ge= 
storben. Theodor Brieger war Mitarbeiter und zeitweise auch Ob= 
mann des 1andesvereines für Höhlenkunde in Oberäst erreich gewe= 
sen. Die Höhlenforscher werden dem als Fremdenverkehrsfachmann und 
Verfasser von Heiseführern besonders über das Salzkammergut über 
Oberösterreich hinaus bekannten Toten ein stetes Andenken bewah= 
ren! 
Am 15. November 1964 verlor der 1andesverein für Höhlenkunde in 
Oberösterreich durch einen tragischen Unfall sein langjähriges 
Mitglied, Herrn Landulf L i e h man n, der sich vor allem in 
den Jahren vor dem zweiten Wel tkrieg aktiv an den Höhlenfahrten 
des Vereines beteiligt hatte. 

Hm. 15. Dezember 1964 verschied im 85. 1e bensj ahre Frau Frie deriJ ke 
Jesefa A bel, die Witwe des weit über osterreich hinaus bek7~t 
gewesenen 2aläontologen und Speläologen Univ.~rof.Dr.Othenio Abel. 
Die be sondere Anteilnahme des Verband es österreichischer Höhlen= 
forscher wurde dem Schwiegersohn der Verstorbenen, Herrn Univ.?rof. 
Dr.Kurt Ehrenberg, sowie dessen Familie übermittelt. 
Domprälat Dr.Alois W i 1 den aue r, Ehrenmitglied des Landes= 
vereines für Höhlenkunde in Wien und Niederöste rreich, wird im 
Jahre 1965 sein 65-jähriges Priesterjubiläum begehen. Der Jubilar, 
der sich in dauernder Spitalspflege befindet, nimmt am Leben des 
Landesverein noch immer regen Anteil und hat sowohl zur Höhlen= 
weihnachtsfeier 1964 des 1andesvereines als auch zur Hauptversamm­
lung 1965 seine Glückwünsche ausdrücklich übermittelt. Zu dem sel= 
tenen Jubiläum entbietet der Verband österreiöhischer Höhlenforscher 
seine besten Wünsche ! 

------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------,---------------------
Das erste 'I-left des liInternational Journal of Speleolog,:ll, das vom 
Verlag J .. Cramer in Weinheim herausgegeben wtitrde, ist erschienen. 
Ein Abonnement der Hefte wird des hohen Bezug~ reises wegen kaum 
möglich sein ; eiEe Würdigwlg dieser Zeitschrift - über Notwendig= 
keit und Zweckmäßigkeit dieser J?ublil:ation bestehen geteilte Uei= 
nungen - wird in der Zeitsohrift OlDie Höhle" in nächster Zeit er= 
scheinen. 
Im Verlaufe des 4. Internationalen }~ongresses für Speläologie soll 
eine ,iFederation Internationale de speleologie ll (Internationale 
Speläologische Union) gegründet ~erden. Die Stellungnahme des Ver= 
bandes österreichischer Höhlenforscher ist noch nicht endgültig 
festge legt. IIinsi cht lic h der De c kung der Kost en und der Organisa:.= 
tionsform einer solchen internationalen Vereinigung, die auch ein 
ständiges Sekretariat haben mUßte, bestehen einige Bedenken. 
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------------------------------ ~*---------------------------------
AUS D..EN VE RE INEN 

------------------------------------------------------.. ---------
Sektion Ebense!? 

Die r 0 s t ans ehr i f t der Sektion Ebensee des Landes= 
vereines für Höhlenkunde in Oberösterreich ist geändert. Alle 
Zuschriften sind jetzt an Herrn Josef Novotny, Ebensee, Kalva= 
rienberg gasse 11 zu richten. 

Die von der Sektion Ebensee betriebene GassI-Tropfsteinhöhle wird 
vora~sichtlich ebenso wie die GassItropfsteinhöhlenhütte auch im 
Jahre 1965 geschlossen bleiben. 

Sektion Sfuerning. 

Der tradi t ione lle Höhle nforscherball im Gasthof ;lForsthof tl in 
Sierning, der sich in Sierning außerordentlicher Beliebtheit er= 
freut, wird heuer am JÖ. Jänner 1965 abgehalten. Auch Gäste aus 
den anderen Sektionen -una '~1fvereinen für Höhlenkunde sind ger= 
ne willkommen. 

1andesvGFein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich4 

Bei der Jahreshauptversammlung 1965, die am 9. Jänner 1965 unter 
reger Bet eiligung der Ui tglieder abgehalten wurdo, wurde für' das 
laufendo Vereinsjahr folgender Vorstand gewählt: 
Obmann: Hudolf .t>IRK~R, Stellvertreter.: Dr.Hutert TRll.EiillL. 
SchriftführGr~ Dr.I·Ianfred 8CI-EIID, Stellve rtreter~ Gerhard SCHIRl\IER 
Kassier: Zrnst ::)(JLA.R, Stellvertreter~ :81isabeth HitTZL 
F!:Ihrtenwart ~ He inz IJ.,WING, Ste 11 vertretlE'r: Günt er S'rm'~l/IER 
Materialwart ~ ~rwin STUIJlVIER, Stellvertret er : Kurt SCHNEIDBR 
Redaktion der Eöhlenlcundlichen IIi tteilungen! Dip!. D1g.H.:·iffiKOS. 
Weitere Ausschußmitglieder (Beit-iEi:äfe und mit besonderen Aufgaben 
betraut): Anton I:IAYEH, :erich POLZ, Josefine I-L:;;IDRICH, r.1ax H.FINK, 
Rerte rt REICH. 
Rechn ung sprüfe r: Dr. W. ABRAIÜl.l.1CZIK, Direkt ar R. STIL-!.l·IBACH. 
Die I,Iitg lie de rzahl betrug am J1. Dezember 1964 insgesamt 219 IIi t= 
glie der un d 1 Ehrenmitg lied. Run d 55% der 1-11 tglieder haben die 
Bef'ahrung oder den Be such von HÖ hle n i1:1 Jahre 1964 dem Verein ge= 
meldet. De r Jahresb ericht 1964 weist insgesamt 607 Höblenfahrten, 
10 Führungen, 29 Vor träge, sowi e 1 Au sstellung auf, d ie von i"Iit= 
gliedern durchge führt wurden. 12 l:lonat sversammlung~l1 (durchsohni tt= 
lieh 2 5 Teilnehmer), 1.0 Ausschußsitzungen" 7 Faehsitzungen (mit 
durchschnittlich 8 lIitar;)\eitern; es handelt -sich wn den Arbeits= 

. kreis \'Herausgabe eines FachwÖrterbuches'l), über 80 .Arbei tsabende 
mit durchschnittlich 17 'l'eilnehmern und 2 Weihnachtsfeiern wurden 
abgehalten. 
Zähl t man alle Versn8.tal tungen und Fahrten zusamrnen, so wurden 
im Jahre 1964 insgesamt 756 Veranstaltungen (mehr als 2 täglich!) 
mit 6070 Teilnehmern durchc;eführt. 

Der Landesverein wird voraussichtlich zu Ostern 1965 eine z',vei= 
bis dreitägige Fahrt in den no~dungarischen (Aggtelek) oder süd= 
slovvaki sc.hen (Demänova) Kar st durohführen. Nähere Informat ionen 
werden noch folgen, die Tei 1na11111e ist auch für die ~Ü tglieder al= 
ler anderen Land esvereine und Sektionen möglich; Interessenten 
können dem Landesverein ihre Absicht zur Teilnahme schon jetzt be= 
kanntgeben, 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichisoher Höhlenforscher 
-------------------------------------------~--------------------
16. Jahrgang 1964/65 Wien, am 5. April 1965 Heft 5 
------------------------------------------~--------------------

Sitz des Verbandes: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3 
Sprechstw1den jeden Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

H0liuENFDill(ßlli'}{ U]?Ul~G 1965. 

Die Höhlenführerprüfung 1965 ist für den 28. und 29. 
Mai 1965 im Dundessp~theim Obertraun (Oberösterreich) in Aus= 
sioht genomrnen. Die endgültige Aussohre ibung durch das Bundesmi= 
nisterium für Land- und Forstwirtschaft wird erfolgen, sobald 
eine Anzahl von Anmeldungen einzelangt ist. Einige Bewerbungen 
liegen bereits vor; die Schauhöhlenbetriebe und höhlenkundlichen 
Vereinigungen Ogterreichs werden daher eingeladen, Ansuchen um 
Zulassung zur Hählenführerprüfung von allen Bewerbern, die in 
Frage komn1en, ehe s t e 11 s beim BundesEünisteriurn für Land= 
und Forstvvirt sohaft, Wie n 1., Stubenring 1 einzubringen. 

Einzelne der geforderten Unterlagen könn.en, wenn sie 
im Augenblick noch nicht zur Veriügung stehen, später nachgereicht 
v/erden. 

Für die Zulassung zur Prüfung sind folgende Bedingungen 
zu erfüllen, bezw. dem Ansuchen folmende Beilagen anzuschlie ßen: 
1. Staatsbürgerschaftsnachweis; 
2. Geburtsurkunde; 
3. Abschlußzeugnis über Snhulbildung (mindestens achtklassige 

Volksschule) . 
4. Bescheinigung über mindestens zweijährige Bet ätigung auf dem 

Gebiete der praktischen Höhlenkunde (wird von Schauhöhlenver= 
waltungen oder hjhlenkundlichen vereinigungen ausgestellt). 

5. Amtsärztliches zeugnis über die körperliche Eignung zum Höh= 
le-nführer 

6. polizeiliches Führungszeugnis. 
Das Ansuchen um Zulassung zur Prüfung ist mit S 10.-­

zu stempeln. Auch die Beilagen u~terliegen der Stempelpflioht. 

HOHLENlmNDLICHER EIN:B'GIlRUNGSKURS 1965. 

Unmittelbar vor der Höhlenführerprüfung findet ein 
höhlenkundlicher Einführungskurs statt, der allgemein zugänglich 
ist, jedoch eine beschränkte Platzzahl aufweist. Anwärter zur 
Höhlenftihrer prüfung we rden bevorz ugt berücksichtigt. Der Kurs 
beginnt am .?4 . 1!.ia~ 1965 morgens i m Bundessportheim Obertraun 
(Anreisetag 2~r. 11"ail um endet mi t der Höhlenführe:rp rüfung. Er 
umfaß.t Vorträge über wissers ch.aft liche und tec:rm.iscrue Höhlenkun= 
de , Einführ ung i11 Erste Hilfe , Exkur sionen und Ubu,ngen im Höh= 
lenrettungswesen . Die Kursgebühr beträgt S 50.--. 

Unterbringung der Kursteilnehmer erfolgt im Bundes= 
sportheim Obertraun. Die Vollpension kostet pro Tag S 45.--. An= 
meldungen sind möglichst rasch an den Verband österreichisoher 
Höhlenfo rscher, YVien 2., Obere Donaus traße 99/7/1/3 zu richten. 
Teilnahme an der Höhl enführerprüfung ist für die Kursteilnehmer 
nicht Bedingung. 
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Grundlage des Kurses wird der vom Verband öste~reichi= 
scher Höhlenforscher ausgearbeitete Lehrplanvorschlag für die= 
sen Kurs (vgl. Verbandsnachrichten, 16.Jg.,H.2/3, 8.18) sein. 

Gemäß Schreiben des Bundesministeriums für Land- und 
ForstYl'irtschaft vom 24. Feber 1965, Zl. 28.499-1/2/65 be stehen 
keine Einwendungen, daß auch interessierte Ausländer zu dem Kurs 
zugelassen und die Teilnahme an dem Kurs und zureichende Kennt= 
nisse bescheinigt werden. 

AKTUED~BR B~RICHT. 

Im Bundesministerium für Unterricht fand im Februar 
1965 eine Besprechung über das vom Verband österreichischer Höh= 
lenforscher im vergangenen Sormner beschlce sene Memorandum statt, 
in der eine stärkere Verankerung der Höhlenkunde und der Verbands= 
tätigkeit bei öffentlichen Stellen gefordert worden war. Zu die= 
ser Besprechung waren alle interessierten Institutionen eingela= 
den worden. 

Die Teilnehmer stimmten darin überein, daß die Notwen= 
digkeit eirE r zentralen Dokumentations- und Koordina. tionsstelle 
für höhlenkw1dliche Fragen, wie sie vom Verbande se it langem an= 
gestrebt und nach besten Kräften auch durchgeführt wird, bestehe. 
Der Generalsekretär des Verbandes wurde eingeladen, ein ausführ= 
liches Arbei tsprogramm für das geplante Koordinationsz,entrum, 
für das vorerst die Bezeichnung IIHöhlenkundliche ForschungsstelleIl 
vor@schlagen worden ist, dem Bundesninisterium für Unterricht 
vorzulegen. Dieses Programm wird in fachlicher Hinsicht von der 
Osterreichischen Akademie der Wissenschaften geprüft werden. 

In einer außerordentlichen Ministerratssitzung im Feh= 
ruar 1965 wurden Fragen einer Neuaufteilung der Kompetenzen zwi= 
schen dem Bund und den Ländern besprochen. Dabei stand auch der 
Vorschlag zur Diskussion, die Kompetenzen au~ dem Gebiete des 
Denkmalschutzes und des Naturhöhlenwesens tei~eise oder ganz 
den einzelnen Bundesländern zu üoo rtragen . Der IJIin:is terr at faß= 
te den Beschluß, die Erörterung dieser Frage zunächst dem Ver= 
fassungsdienst im Bundeskanzleramt zu übertragen. Bi s auf weite= 
res bleibt daher Bie bisherige G6s~tzeslage u.nverändert bestehen . 
Der Verband österre ichischer Höhlenfor scher wird die weit ere 
Entwicklung dieser' Frage verfolgen und die angeschlossenen hoh= 
lenkundlichen Vereinigungen und Schauhöhlenbetriebe laufend in= 
formieren, wenn Ent s cheidungen in dieser Hinsicht f allen sollten. 
Bekanntlich hat auch de r Verband österreichischer Höhlenforscher 
schon vor Jahren eine \ ovellierung des Naturhöhlengesetzes - al= 
lerdings im Sinne eil:F~ r s:tl'afferen Zusammenfassung höhlenkund= 
licher Agenden der staatlichen Behörden - befürwortet und bean= 
tragt. Im Auftrage des Verbandes hat damals Dr.jur.Friedrich Oedl 
jun. einen Gesetzentwurf mit Erläuterungen vorgelegt, der bei 
den zust ändigen li,linist erien eingere icht worden ist. 

- ----~~------------------ --- ------------------------------------
Herausgeber, ßigentümer um Verleger: Verband österreichischar 
Höhlenfor scher. - verantwortlicher S,ehriftlei ter: Prof .Dr. Hubert 
Trimmel. - Alle: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Eigene · 

Matrizenvervielfältigung. 
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-------------------------------------------------
---~-----------

EERSONALIA 

----------------------------------------~---~-----
--------~-----

Dem AltobmanD des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg, 

Gustav A b e l, wurde üb er Beschluß der Salzburger Landesregie= 

rung der Ehrenbecher des Landes Salzburg mit persönlicher Widmun€ 

Ubcaorreicht. 
~--------~-------------------------------

---------------------_. 
AUS DER VBRlJANDSAHBEIT 

----------------------------------------------------------------
H0H1ENKUNDZ IM NOTRING-JAHRBUCH 1966 

Der Notring der wissenschaftlichen Verbände österreichs gibt je= 

des Jahr ein ;lJahrbuch 11 heraus. Der Reinertrag wird zur Förderung 

von Veröffentlichungen verwendet. Für das Jahr 1966 ist ein Jahr= 

buch un ter dem Uotto \iSchätze aus Osterreichs Boden" vorgesehen. 

Die Höhlenkunde wird darin mit drei Beiträgen vertreten sein: 

Univ.Erof.Dr. Ehrenberg ",v ird die Drachenhöhle bei Tlixnitz und 

ihre eiszeitlichen Funde, Hudolf Pirker die Eishöhlen und Prof. 

Dr.Hubert Trimmel voraussichtlich die Vorkommen von Excentrique s 

in ost erreich behandeln. Das Erscheinen des Jahrbuches wird im 

Spätherbst 1965 zeitgereaht angekündigt werden. 

IvlIT 'r ß l.GUNG EN 

Neue Postauto-Touristenfahrscheine. 

Über Antrag d es Verbandes alpir.e r Vereine österreichs hat die Ge=: 

neralpostdirekt ion zuge stimmt, daß ab sofort. auch 'fouris tenfahr= 

scheim für folgend e Postautostrecken ausgege ben werden können: 

ermäßigte Fahrt gebühr: 

Semmer ing Bahnhof - Pfa ffensatt e l 
Pfaf fens8.t tel - Rett enegg Pos tamt 
Semmering 'Bahr:h of - Re t t enegg Po stamt 
Ste i nhau s am se mm ering PA - Rettenegg PA 
Voi tsber g Hauptpla't z - Wolfsberg Bahnhof 
Voitsber g Hauptplatz - Hebalpe 
Voitsberg Haup~p latz - Ka tzba chbrüoke 
Huben ( Ostt irol) - ratrei in Ost tirol 
Huben - Prägraten 
Huben - st • ..Tal~ob im Defereggen 
Huben - Hatreier Tauernhaus 
Lienz - Mört schaoh 
ll/Ia l lni tz - Mörtschaoh 
Ra denthein ( Kärnt ~n ) - Bad Kleli1kirclIDheim 
Wolfberg BaID1hof '- Pa ok 
Wolfsberg Bahnhof Bad We~ßenbaGh 
Wolfsbe r g Bahnhof - Maria Rojae:h 
Wi l fsberg Bahnhof - Rieding 

10. --
4.50 

14.--
9.50 

22.--
14.--

6,. --
3.--
8.50 
8.--

10.50 
10. --
16. 50 
4.--

12.--
3.50 
5.50 
4.50 

Diese Postaut o-Touristenkarten werdel1 so wie alle bis= 

her s chon bestehenden Relationen nur i m Vorverkauf an den im 

Verkehr sbuch alpiner Vereine Qste r r eichs angegebenen Verkauß's= 

stell en abg ege ben . Benützer der ermäßigten Karten müssen über 

den gel tenden 'Li t .gliedsausweis ( Li ohtbild:, Jahresmar ke ) und den 

VAVÖ- Ve r bandsstr e i fen verfügen . 



VIERTER INTERNATIONA.GER KONGRESS FUR S,tlELÄOLOGIE LJUBLJANA 1965 
-~-~-------------------------------~---------------------------

Zwei ter Berioht üre r den Beitrag Österreichs. 

Folgende weitere Vorträge wurden aus dem Kreise der Mitglieder 
der dem Verbande ang3 sahlossenen höhlenkundlichen Vereinigungen 
angemeldet und die Zusa.mmenfassuI~gen eingereicht: 
7. Max H. FIN~, Tektonik und Speläogenese in den niederösterrei= 

chisehen Kalkalpen. 
Die Karstgebiete in den Kalkalpen Niederösterreichs werden 
hauptsäc.hlich aus stark gefalteten triassisc:hen und juras= 
sisa,hen Kalken aufgebaut, die in mehrere Dec.kensysteme auf= 
gelöst sind. Die Hauptachse des Gebietes und das allgemei= 

ne geologische und morphol ogische Streichen wird bereits von der 
westkarpatis ehen Richtung best immt um verläuft demnach 
Südwest - Nordost. Der Großteil der untersuchten kluftge= 
bundenen Höhlen bezw. Höhlenteile zeigt zwei wesentliche 
Beziehungen zum großtektonischen Geschehen: 
1. Die für dfu Genese und den Verlauf der Höhlen dominan= 
ten Klüfte und verwerfungen streicren mehr oder minder pa= 
rallel zur Hauptac;hse dieses Gebietes, d.h. sie sind gegen 
lffi, bzw. ENE orientfurt. Andere Kluftrichtungen haben für 
die Speläogenese nur sekundäre Bedeutung. 
2. Es konnte festgestellt werden, daß die Verbrmtung der 
Höhlen nicht nur auf gesteinsbedingte Ursachen zurückzufüh= 
ren ist, sondern daß die tEk t onisohen Verhältnisse hiebei 
eine große Rolle spielen. Die Mebrzahl der untersuchten 
kluftgebundenen Höhlen kommt in den Stirnregionen der Dek= 
ken vor. 

8. Max H. FINK und Heinz ILMING, Versuch einer Typisierung von 
Höhlenund I\arstgebieien in Niederösterreich. 
Im Zuge systematischer Höhlenforschungen in den nieder= 
öst erreichi schen Kalkvoralpen wurde '~Iin wiederholt es Vor= 
kommen von Höhlen festgestellt, die in ihrer Gesamtkonfm= 
guration eine auffallende Ubereinstimnlung aufweisen. Die 
nur auf genet isohen Grundlag en basierende Typisierung, 

. welche vorwiegend kluftgebundene, oder an Snhichtfugen und 
Schichtgrenzen angelegte HÖhlen unterscheid~t, läßt sich 
in größeren HÖhl en und Höhlensystemen ~eist nur mehr für 
einzelne Hbhlenräume J bestenfalls für Raumfolgen~ anwenden. 
Eine gesamtheitliche Betrachtungsweise, die außer den gene= 

tischen Grundlagen auch den Ge samt bau (die Physiognomie) berück= 
sichtigt" soll systematische vergleiche auch großer und 
kompliziert gebauter HÖhlen ermöglichen. 
Außerdem soll an Hand von Beispielen gezeigt werden, daß 
sioh eine Reihe von Höhlentypen mit einzelnen Ausbildungs= 
arten des Karstes in verbindung bringen läßt. 

9. Max H. FINK~ Höhlen ohne natürliche Eingänge. 
In den Ostalpen sind zahlreiche Höhlen bekannt, die keine 
natürlichen Eingänge (Tagöffnungen) aufweisen. Alle diese 
Höhlen wurdEn erst durch künst liche Einflüsse bekannt und 
der Erforschung zugänglich, d.h. sie wurden im Zuge von 
Steinbrucharbeiten oder Stollenbauten zufällig angefahren. 
Sehr häufig treten solo)e Objekte am Alpenostrapd auf, im 
Bereich südlich von Wien, und zwar lediglich deshalb, weil 
sich in diesem Gebiet eine große Anzahl von Steinbriiehen 
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befindet, die zur Aufdeokung dieser Höhlen fUhren. Aber auoh 

auS den ' inneren Teilen der Kalkalpen sind Höhlen ohne na= 

türliche ~ingänge bekannt. Diese wurden zumeist im Bereich 

von Bergbaubetrieben Oder bei der Trassierung von Bahnli= 

nien oder straßen künstlioh ge öffnet . . 

Die bi sher bekan nten Höhlen die ser Art in den Ost alpen ge= 

hören zu den Kar :3thöhle n, können sehr verschiedene Größe 

erreichen und unl~ e rscheiden sich ansonl3ten in keiner Weise 

von jenen Höhlen, die natürliohe Eingänge aufweisen. Die 

Existenz einer großen Anzahl soloher Höhlen unterstreicht 

die Annahme, daß uns derzeit nur ein kleiner Teil der tat= 

säohlich vorhandenen Karsthöhlen bekannt ist. Man kann da= 

von ferner ableiten, daß zur Ents,tehung von Karsthöhlen 
keineswegs größere (befahrbare) Offnungen zur Landoberflä= 

ohe vorhanden sein, müssen, sondern daß h~für das Vorhan= 

densein von wa sser- urrl luftführenden t ektonischen Flächen 

( Klüfte oder Schiohtfugen) in den Karbonatgesteinen aus= 
re ioht. 

Soweit dies nooh nic.ItLt erfolgt ist, werden die Mi t gli.e eer der 

Ve r bandsvereine um umge hende Vorlage der Text e dieser Zusammenfas ­

sun@8n ersucht . Gegebenenfalls vnrd ein weiterer Teilbericht zur 

Kenntnis gebracht werden. 

AU S DEM AU SLAND 

Verein für Höhlenkunde in münohen e.V. 

Bei der am 29. Jänner 1965 durchgefilllrte n 
des Vereines wurde der Vorstand neu gewählt. Er 
de Zusammensetzung; 

1. Vorsitzender: Karl T h ei n (MünChen) 

H~uptve rsammlung 

hat jetzt folgen= 

2 . Vorsitzender: Klaus C r a m e r (Holzkirohen) 
Kassier: Dietel' H e y s e (München) 
Sohriftführer: Amna T h ein (München ) 
'Tourenwart : Klaus V a tel' (München- Sol ln) 
IvIaterialwart ~ Peter C r a m e r (München) 
Archivar ~ Adolf Tri 1 1 e r (München) 

Die Mitgliederzahl des Verein es ist auf 78 leicht gestiegen. Für 

die Zeit vom 25'. September bis 3. Oktober 1965 ist eine Forschunge.. 

woche im Karwende 1gebirge vorgesehen. Schwerpunkt der Untersu= 

chungen wird das Höllental-Hochalmgehiet se in ( Zugspitzplatt) . 

Societa Spe l e mlogica Italiana. 

Eine Ordentliohe und Außerordentliche Hauptversammlung der 

Mitglieder di eser Gesellschaft fand am 27 . um 28 . März in Bo= 

;J;ogna statt . Im Mittelpunkt der Beratungen stand vor allem die 

Anderung der Satzungen der Gesellschaft im Hinblick auf eine 

stärkere Vertreturg der höhlenkundliohen Klubs und Vereinigungen . 

Bisher bestand die Gese llschaft lediglich aus Einzelmi tgliedern, 

war also nicht als Daahverband der in verschied~nen italienischen 

Städten bestehenden :'Grup'pi Grotte" anzusehen . Uber das Ergebnis 

der Beratungen liegt bei Redaktionss chluß noch kein Be,rieht vor . 

Die Verbandsnachrich-I;en werden darüber später beri chten . 
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------------~---~~------------~---------------------------------AUS DEN VEREINEN 

Landesverein für Höhlenkunde in Tirol. 
Am 13. Februar 1965 wurde die Jahreshauptversammlung des 

Vereines in lnnsbruck abgehalten. Der bisherige Obmann und Ehren= 
obmann, Herr lng.Otto Engel brec:ht, schiea auf eigenen Wunsch 
krankheitshalber aus dem Vereinsvorstand aus .. Die Neuwahl ergab 
folgendes Ergebnis : 

Obmann: Dozent Dr.Georg Wut s chI e c h n e r 
Stellvertreter: Dipl.Ing. 1eo H a n d 1 
Kassier: Frl. M ria Gun d 0 1 f 
Schriftftilirer: ~ng. Ottomar S t a hIs c h m i d t 
Ze ugwart ~ Fr anz S c h war z 
Rechnungsprüfer: Frau IVlaria Auf s c h n a i t e rund 

Willibald D r u c k m ü 1 1 e r. 
Die Vereinsbibliothek sowie die Bearbeitung der Höhlen= 

pläne für den Höhlenkata~ter liegt weiterhin in den Händen von 
Ing.otto Engelbrecht • Der Landesverein hat darübe r hinaus be= 
schlossen, die Jahrestagung 1967 für den Verband österreichisc:he r 
Höhlenforscher in Wörgl durchzuführen, bezw! einen ' entsprec'hen= 
den Antrag an dan Verband zu stellen. 

Die Anschrift des Landesvereines für Höhlenkunde in Tirol 
lautet nunmehr~ Univ.Doz.Dr.Georg lflUlrSCHLECHNER, lnnsbruck, 
Innr ain 30 aT' 

ForsC'hergruppe Wörgl i l Landesverein für Höhlenkunde in Tirol. 
Zum Leit er der Forschergruppe Wörgl wurde einstimmig bei 

der letzten Jahreshauptversarmnlung des Landesvereines in Inns= 
bruck Herr Vi~or Büchel bestellt. Die Fors chefgruppe hat beim 
Sporthaus Avanzini in Wörgl einen Schaukasten angebracht, in dem 
auch alle Veranstaltungen und Befahrungen zeitgerecht angekün= 
digt werden •. 

i Die Anschrift der Forschergruppe Wörgl lautet: Viktor 
Büchel, Ylörgl, FriG dhofst raße 16" Tirol. 

Landesverein für Höhl enkunde in Salzburg. 
Mit Stichtag 1~ Dezember 1964 waren im Bereich, in dem 

die KatasterfUhrung dem Landesverein für Höhlenkunde in salzburg 
übertragen ist, 748 Höhlen verzeichnet. In 181 Höhlen gibt es 
noch ure rforschte Fort set zungen (!). 29 Ber ichterst att er legten 
Berichte über 143 Höhl enfahrten vor~ die sie im Jahre 1964 durch= 
'geführt haben. Dabei wurden 67 versohiedene Höhlen besuoht. 

Die meisten Höhlenfahrten - nämlich 46 - hat Walter Klap= 
pacher aufzmveisen. 

Das Archiv des Vereines weist 348 vereinseigene Planmatri= 
zen auf. Fünf Diavorträge mit insge s~mt etwa 600 Diapositiven 
sind zusammengestellt und stehen im Landesverein zur Verfügung. 
lüt der Verfassung genauer Ra umbeschreibungen für einige Groß= 
höhle n wurde begonnen. . 

Die Grute rhornhöhle im Göllmassiv wurd e 22 Mal befahrGl1, 
in den Lamprechtsofe n bei Lofer erfolgt en im Jahre 1964 insge= 
samt 28 (I) Einfahrten. 

LIber viele Arbeit en der Tü tglieaGr wird in den vereinsmi t= 
teilunge n des Landesvereines berichtGt J für deren Inhalt Dr.Xa= 
ver Koppemva llner verantvvortlic h zo ichnet. 



V ß R BAN D S N ACH H ~ C H T E N 

f.:Ii tteilungsblatt des Verbandes österre ichischer Höhlenfar scher 
---------------------------------------------------------------~-
16. Jahrgang 1964/65 Wien, am 31. Mai 1965. Heft 6 
--------------------------~--------------------------------------Sitz des Verbandes: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Spreoh= 

stunden: Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

Die satzungsgemäß einberufene Jahreshauptversammlung 1965 pes Ver: 
bandes österreichischer Höhlenforscher findet am 

Sonntaw_ den .18. Jul.i . 1,2§2..llm ~. P.:hE. 
beim ilBärenwirt ll in Tot-ren, Post Golling an der Salzach, Salzburg, 
statt. Die Landesvereine, Sektionen und Schauhöhlenbetriebe wer= 
den eingeladen, Delegierte zur Jahreshnuptversammlung zu entsen= 
den. 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung. Begrüßung, Feststellung der Beschlußfähigkeit. 
2. Verlesung des }\rotokolls der letzten Jahreshauptversammlung 

und Genehmigung (vgl. dazu Verbandsnachrichten, 16. Jgg. ,H. 2/3, 
S. 22 ff.) 

J. Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Vereinsjahr 1964/65 
und Bericht über die Situation der Höhlenforschung in Öster= 
reich. 

4. Kassenbericht über das abgelaufene Gesühäftsjahr. 
5. Bericht der Rechnungsprüfer, Entlastung des Vereinsvorstandes. 
6. Neuwahl der Reohnungsprüfer für zwei Jahre. 
7. Beschlußfassung tiber eingebrachte Anträge, Diskussion der Ver= 

bandsarbeit und Planung des kommenden Arbeitsjahres. 
8. Festsetzung des nächsten Tagungsortes. 
9. Allfälliges. 

Antrt'_ße an die Hauptversammlung, die allgemein zur Ken ntnis ge= 
bracht werden sollen, müssen bis 15. Juni 1965 beim ,Verbandsvor= 
st G. nd eingolanet sein, um ihre BElkanntgabe in der nächsten Nummer 
der Verbandsl1a chrichten nooh vor der Hauptve rsarnmlung zu ermögli= 
ehen. 
Nihere :Cinzelhcü ten über die zur Verfügung stehenden Quartiere 
und über die ltnmeldung zur Teilnahme werden in der nächst en Num= 
mer der Verbandsnachrichten enthalten sein. Wir bitten aber je= 
denf'alls schon jetzt, den Termin der Hauptversammlung vorzumerken. 
Die angemeldeten Teilnehmer an der Gruberhorn-Expedition in der 
Zeit vom 11. bis 17. Juli 1965 werden über alle näheren Einzel= 
hoiten vorn Lo.ndesverein für Höhlenkunde in Salzburg, Salzburg, 
Griesgasse 11, direkt informiert. . 
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..I?BRSuNALIA 

Am 5. März 1965 promovierte an der Technischen Hochschule in Gr8~. : 
der bekannte Höhlenforscher Dipl.Ing.Norbert Zer n i g zum 
Doktor der t e c:hnischen Wissenschaften. Der Verband österreichi= 
scher Höhl enfar scher entbietet hiezu die herzlichsten Wünsche ! 

Am 3. Fe bruar 1965 starb der bekannte deutsche Höhlenzoologe 
Prof. Dr. Pranz L eng e r s d 0 r f, Bonn, der in den Jahren 
zv-üschen den beiden Weltkriegen ein eifgiger l\1itarbei ter des da= 
maligen Hauptverbandes de utscher Röhlenfer sc'her gevvesen war. Der 
Verstorbene stand im 85. Lebensjahr. Auch der Verband österrei= 
cLischer Höhlcnforscher v>lird dem verst orbenen ein ehrendes Andel1= 
k ,,;n b evvahrGn. 

Am 20. F~bruar 1965 starb in Paris der Entomologe und Biospeläo= 
loge Rene J e a n n e 1. Jeannel war einer der letzten Vertre = 
~ er der liPionierge ne ration" der Speläologie. Am 23. März 1879 in 
'l'oulouse ge boren~ studierte er in Paris uni arbeitete zunächst i L 
To~louse . 1920 folgt e er einem Rufe an das von G.Racovitza ge= 
grund~ te e rst e I~l~ti tut für Speläologi e in Kla usenburg (Rumänienö 
und wlrk~e dort bl s zum .. J ahre 1927. S,pä ter folg ten Fbrsehungs= 
un? st u~lenreifJe~l n ac h ~bersee. Se ine spätere Wirkungsstätte war 
seln -HeLllitla nd Erankr e lch, wo er große Verdienste durch sein Be= 
mü~en um die Aner ~mnl?-ung der Speläologie als Y!issens ehaft erwarb. 
Belm Ersten rn-terna tlona len Kongreß für Spelä ologie in Paris im 
J~hre 1953 fiL.l-J.rt~ _or. ele n Vorsitz. Die internationale Speläolog ie 
yard dem großGl1 J?lonler v or allem der biospeläologischen For:: 
sehung zweifellos e in bleibendes Andenken bewalrren. 

KUNGRES SE 

7. Inte rnationaler Kongreß für Ur- und Frühgeschichte. 

Di e Einladung und das erste Rundschreiben für diesen 
iIo';lgr.e3 s ind be re its einge langt. Er wird in der Zeit vom 24. bis ' 
3 e , Aug us t 1966 in P rag stattfinden. Die Teilnahmegebühr ist 
mi c 190 Ts c he chenkronen f e st ge legt worden. 

Des f a chliche Programm sieht insg esamt 8 Arbeits= 
se ldionen vbr, von denen die Sektionen II (Ur- und Frühges chi cht e 
der a ußereuropä ischen Ge biet e ) , III ( Paläolithikum un d Ee soli thi= 
kum)und VIII ( Hilfswisse'ns chaften der Urge schichte) voraussich t= 
lieh a uch besonderes höhlenkund liche s Interesse be anspruchen köu= 
nen. Di e vOl'lä ufige Anmeldw1g wurde bis 30. Juni 1965 erbeten, 
doc h ist s i ch erlich auch eine nachträ gliohe Anmeldung mög lich. 
l.üns ic h t n a hme in da s Programm ist beim Verband österre ichis cher 
Höhle~fors c he r, Wi en 2., Obe re Dona ustraße 99/7/1/3, mög lich. 
Au s%ünf t e drt e il-t; a uch das l{ong reßbüro, das unter folg ender An= 
s c h ... 1:'i f t er r eichhar ist ~ 

Secr~t aria t du VIIe C on~r~s Inte rna tional 
- . des Sciences Pr~historiq;ue-s et Protohistori 'lL1es 

Archeologick~ fistav CSAV 
.Get enska 4 
P rah a 1 
C.S.S.R. 
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---------------------~--------------------~------
-----------~~~-

I'IlITTEI1illWEN DES VERBaNDSVORSTANDES 

------~----------------------------------------------
-----------

Zuschüsse für Nachmarkierung von Wegen und Instandhaltung von 

Weganlagen. 
Es besteht eventuell die Möglichkeit, daß der Verband 

österreichischer Höhlenforsoher zweckgebundene Zusohüsse zur Durch= 

führung von Wegmarkierungsarbeiten und zur Instandhaltung von 

Weganlagen erlangen könnte . Jene angeschl ossenen Vereine und Sek= 

tionen, die derartige fege (markierte Zugangswege zu Höhlell u. dgl. ) 

in Betreuung haben und derartige Arbeiten durcl~uführen beabsich= 

tigen , werden ersucht, unter Angabe der aufzubringenden Gesam"t= 

kosten, genauer Bezeichnung der Art und des Termins der vorgese= 

hehen Arbeiten einen en tsprechenden Antrag an den Verband zu ric'h= 

ten. 

Bildband über europäische Höh2Bn. 

Das itSpeläologisc-he Kolloquiwn.~t in Laichingen beabsich= 

tigt, e i nen Band über alle für den Tourismus erschlossenen Höhlen 

Europas zu veröffentlichen . Dar.in sol l die Lage der einzelnen Höh= 

len beschrieben werden . Ferner sollen über alle Höhlen Bilder v.er= 

öffentlicht werden. Di e Auswahl der Bilder hat Herr Karl Thein, 

München 8 , J osephsburgstraße 76 überQommen . Dieser sucht noch 

geeignete Bilder aus österreichischen Gr oßhöhlen, die das Format 

24 x 30 cm bei Hochi ormat, 18 x 24 cm bei Querformat haben sollen. 

Die Bil der s.ollch so:hwarz- weiß auf Hoohglanzpapier sein . BeT Ver= 

band bringt dies hi emit mit der Bi tte zur Kenntnis , sioh gegebe= 

nenfalls mit Herrn Thein dmrekt ins Einvernehmen zu setzen. 

Neuauflage des Führers durch die Dachsteinhöhlen. 

Wie Herr Roman Pilz mitteilt, ist eine weitere Neu= 

auf l age des l!'ührers IIDie Daohsteinhöhlen" , die dritte innerhalb 

weniger J ahre , notwendig g§3 worden. Die Ne uauflage s oll erstmals 

fremdsprachige Zusanmenfassungen und auf der Umsahlagseite ein 

Farbbild aufweisen . Interessenten können sich wegen des Bezuges 

eines Heftes aus der Neuauflage an den Verband oder an Herrn Ro= 

man Pilz, Obertraun 18 , O. Ö. wenden. Der Preis des Führers be= 

trägt 9. -- öS. , 

Studienreise zu den Höhlen in Südfrankreich und Nordspanien. 

Der Termin für die von Prof.Dr.Hubert Trinunel gelei= 

tete Studienreise ist nunmehr auf die zeit vom 14. bis 31 . Juli 

1966 festgesetzt worden. Anmeldungen sind schon j e t zt mogTIch. Da 

rrrr-die Fahrt großes Interesse herrscht, wird rechtzeitige Siche= 

rung eines Platze s empfohlen. Anmeldeblätter und Detailprogramme 

stehen bereits zur Verfügung und werden über Anforderung kurzfri: 

stig zugeschickt. Gesamtkosten mit Vollpension (eine Mahlzeit da= 

von leal t) ~ 280(2.. -:-- S. Be sucht werden : Höhl e von Cougnac:,Höhle 

von Rouffignac, Le Mous'fier, Grotte du Grand Roc, Grotte l'ont-de­

Gaume, Gouffre de Padirao, Grotte de Pech-Merle, Höhle von Alts= 

mira, Cueva EI Castillo, G±'o1tt.e de Niaux, Grat te de Labouiche, 

I,~as d i Azil, Aven Armand. Ferner ist ein Besu:: h des Montserrat bei 

Barcelona abweichend von den früheren derartigen Studienreisen 

vorgesehen. 
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---------------------------~-------------~~---------------------AUS DEM VERBAHD JÜJ:PINEH. V&EINE OSTERREICHS UND AUS DER 
OST~RHEICHISCHJN BtRGS~EIGßR-VERßINIGUNG 

Ermä.ßigungen auf Seilbahnen in der Axamer Lizum (Tirol). 

Mitglieder unseres Verbandes erhalten gegen Vorvveis der gültigen 
Mitgliedskarte mit dem Verbandsstreifen auf den Sesselliften in 
der Axamer Lizum eine Fahrp~e'isb-egünstigung. 
Bergfahrt oder Talfahrt Lizum - Birgitzköpfl 
Berg- und 'J:1alfahrt Lizurn-Birgi tzköpfl-Lizum 
Berg- oder Talfahrt Lizum - Hoadgipfel 
Berg- und Talfahrt LizuffiTHoadgipfel-Lizum 
Für die Postautostrecke Innsbruck-Azamer Lizum 
mäßigten lFostauto-Touristenfahrschein. 

Verkehrsbuch 1965. 

9.-- (statt 
13.-- (statt 
18. -- ( st at t 
26.-- (statt 

gibt es einen 

10. -
15. - . 
20.- ' 
30,,-
er= 

Die Sommerausgabe des VerkehrsbuGhes 1965 erscheint Ende mai 1 ~?;', . 
Es enthält neben einer Zusammenstellung aller Ermäßigungen auf 
Verkehrsun ternehmungen, die unseren }.JIi tgliedern gewährt werden, 
auch die Ermäßigungen bei Höhlenbesuchen sowie Hinweise für die 
Fahrten ins Ausland. Der Preis wird voraussichtlich wieder S 7. _ .. 
betragen,. Bestellungen bitten wir an den Verband ästerreichische:c 
Höhlenforscher zu richten. 

Heue touristische Postautoverbindung für Raxbesucher. 

Wie der Verband alpiner Vereine Österreichs mit teilt, ist über 
seinen Antrag an Sonntagen im Juli und August versuchsweise eine 
neue Spätverbindung mit dem Pmstauto eingerichtet worden" die es 
Raxbesuchern ermöglicht, noch um 19.15 h von Hinternaßwald ab= 
zufahren. Dieser }JQstautokurs vermi ttelt günstige Anschlüsse in 
Payerbach-Reichenau, so daß man mit D-Zug um 22.00, mit Perso= 
nenzug um 22.50 h in Wien ankommt. Von der regen Benützung dieser 
Verbindung wird es abhänßen~ ob sie auch künftig im Sommer be= 

' stehen hleibt. 

Nachmarkierung von Tour istenwegen. 

Wie der T. V. Schwarzen st eine r mit teil t, wurde u. a. der Weg Hai sen= 
markt - Peilst ein, sovlie der Weg Grtinbach - Stoanwandlerhütte -
Eicherthütte (Hohe Wand) naohmarkiert. 

Hauptversammlung der österreichischen Bergsteiger-Vereinigung. 

Am 31. März 1965 fang die Hauptversammlung 1965 statt. Die Dele=­
gation des Verbandes österreichischer Höhlenforsaher wurde VOll 
Dr.lvlanfred S c h m i d geführt. Unter anderem wurde die Ein= 
führung gemeinsamer JahresTllarken für die ange schlossenen Verbän= 
de (be i st illli}lenthal tung unsere s Verbande s) be sprochen und be= 
schlossen. Die Grund sätze für die Zuteilung von Totomitteln sind 
unverändert geblieben; wichtig ist ein möglichst großer Absatz 
der VAVO-Verbandsmarken. Die österreichische Bergsteiger-Verei= 
nigung hat im Jahre 1964 insgesamt 5437 Verbandsmarken abgenom= 
men (unser Verband davon 118). Dr.Schmid wies darauf hin, daß es 
in der Natur unserer Vereinigungen liege, daß seine TTitglieder 
größtenteils auch anderen alp·inen Vereinen angehörten und keinen 
Doppelbezug der Verbandsstreifen wünsohten. Erster Vorstand der 
Osterreichischen Bergsteiger-vercinigung ist Herr Oberstaatsan= 
walt i.R. Dr.Ferdinand N a g 1. 

44 



Nicht benützte schnemlzugszuschlagskarten. 
Wie def Verkehrsreferent des Verbandes alpiner Ver= 

eire bekanntgibt, ist es möglioh, Schnellzugszuschlagk~rten, die 
im Vorverkauf (etwa mit OBB-Touristenkarten) gelöst und die nicht 
benützt wurden, weil entweder die Hin- oder die Rückfahrt mit ei= 
nem nicht zuschlagpflichtigen Eilzug durchgßführt worden sind, 
für spätere Fahrten aufzuheben. Es ist aber nicht möglich, die 
Nichtbenützung einer solchen Zuschlagkarte beim Schaffner bestäti= 
gen und Rückersatz des netrages beanspruchen zu lassen. 

-----------------------------------------------------------------
l.1I'r'rEI.GUNGEN DES VEHBAND SVOHSTANDES 

---------------------------------------------------------- -------
Dank einer Subvention, die a us schließlich fUr diesen Zweck gewährt 
worden ist und vom Bundesmini s terium fUr Unterricht zur Verfügung 
gestellt vmrde, konnte der La ndesverein für Höhlenkunde in Wien 
und Niederöst erreich ei ne gerade in den niederösterreichischen 
Voralpengebieten sehr dringend gewordene Aktion durc hführen, die 
die Aufklä rung der Bevölkerung über die Bedeutung der Höhl en und 
über die Ziele der Höhlenf orschung dur ah Vorträge bezwe ckte . In 
größeren und kleineren Orten, in deren Umgebung Höhlen und Schäch= 
te liegen, wurde auf die Bedeutung der unberührten Erhaltung von 
Höhlen, aber auch auf Probleme der Kgrsthygiene hingewiesen. Die 
Aktion endete mit einem vollen Erfolg; es konnte viel Verständnis 
für die Höhlenforschung geweokt werden, in einzelnen Fällen wurden 
den vortragenden auch :; .~i tte ilungen über Höhlen gemacht, die bisher 
fachlich nicht bearbeitet worden waren. 

Ein ' erfolgreich verlaufener Färbeversuch wurde von Mit g liedern des 
Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederöst e rreich in Zu= 
samraenarbei t mi t dem Geograp hischen Institut der Universität Wien 
(1ehrkanzel Univ.2rof.Dr.Spreitzer) im Gebiet des Schlagerpoden= 
polj e s durchgeführt. Die Ergebnisse werden im Druck veröffentlicht 
werden. 

In einer Ausstellung "Favori tner Forscher ll.nd Künstler li, die im 
Rahmen der Wiener Festwochen im 10. ''viener Gemeindebezirk vom 
21. lIai bis 25. Jll.ni 1965 stattfindet, gestatten auch Dr.Hll.bert 
Tri~~el eine vitrine über Arbeiten auf verschiedenen Gebieten der 
Höhlenkunde. Durch ve'rsc hiedene Schaustücke und Lichtbilder wird 
bei lieser Gelegenheit auch für die HÖhlenforschung w1d für den 
Besuch der Schauhöhlen IZeworben. Bei der Eröffnung konnten u.a. 
Herr Bundesminister Probst ll.nd Frau Nationalrat Firnberg die Sor= 
gen und 21"'obleme der österreichischen Höhlenfor schung erläutert, 
werden. 

So wie im Vor jahr , wurde auch für 1965 ein Internationales Höh= 
lenfors chert reffen in Bulgarien angekündigt, fL~ das zwei Oster= 
re icher eingeladen worden sind ( vgl.H.1, 8.3 der Verbandsnachrich= 
t en , ~6 . Jgg . ) . Bis Redaktionsschluß liegt dem Verband j e doch kein 
endgülti ges Detailprogr~w1 oder e ine definitive Bestätigung des 
angekündi gten Termins anfangs Jul i 1965 vor, 

45 



---T-------------------------------------------------------------
DIE huHLENKUNDE IL S.i?IEGE1 D~R PRESSE 

---------------------------------~-------------------------------
Beriohte und ],,:itteilungen in Zeitungen und Zeitschriften. Fünfter 

Teilbericht für 1964. 

G a n k 0 Eeter, Die Eisriesen~ 
welt. (BesohrGibung eines Be= 
suohes in Form eines Gediohts). 
Ioh-Du-Yvir, Heimzei tsohrift 
1indenhof, Nr.3/64, Zggenburg· 
1964, S. 88 - 89. 1'1. 

Sau e r Gerhard, Peohkohle und 
Sohwefelwasser. Zntdeokungsfahr= 
ten in Gams bei Hieflau. (BGtr. 
auch Kraushöhle). Neue IllustE. 
Wochensohau, WiGll, 11.100 1964, 
S. 15. A. 

--~ Gigantische Höhlen (1~ngste 
Höhlen der :8rde). bau-holz-ar= 
beiter, Nr. 20, 14.11.1964, 
Wien. Tö. 

epr, Uondforsohung se it der 
SteinzGit. Kalund er auf einem 
LIamrJutzahn. (Botr.Fund aus der 
H~hle Las Vina s, Spanien)~ Ar= 
bei tor-Zoi tUl1ßJ Yl iGn, 25. 12.1964 
S.II. T. 

J a n k l.Iartin, Vorstoß in die 
Unterwelt. Speltiozoologen wol= 
lon in einer -desGrbergland­
Höhle forschen. (i\.Usführlicher 
Bericht). Hannovarsche AllgG= 
meine Zeitung, 7./8.3.1964, 
S.VI. st. 

--, duf einen 50 cm großen Schä= 
de iknochen eines Höhlenbären .• 
( E3 rioht 11.00 r lt'und in der I{öh= 
1 erwandhöhl e be i ' .ue henrot t G ) • 

Kul turberichtG aus Nie d0röst Gr= 
ra ioh, H.12/1964, Wien. 1.12. 
1964, S.95. F. 

--, HöhlGnbjr-Schädel gefunden. 
St.pöltn~r '] ochenpost, st.pöl= 
ten, 14.TIoVGillbGr 1964, S. 2. 

--, Traisent8l ~ Knoern n einGs 
Riesenb ~irGn [SGfunden. Vlienor 
Zeitwlg, Wien, 15 .. 11.1964, 
S.5. T. 

S.G., Die bunteste Höhle öster= 
re ichs. (Griffe ner Tropf= 
st einhöhle). Neue Illustr. 
Woohensohau, Wien,8.11.1964, 
S.15. A. 

Viermonatiger Höhlenaufenthalt 
von 'Antoine SENNI und Josianne 
LAURRES in einer Höhle bei Can= 
ne s, u. a. : 
--, Vier lTonate unter der Erde • . 

Tagblatt, 1inz, 3.12.1964,8. 
(Kurznotiz). A. 

--, In einer Höhle •• , Kurier, 
Wien, 3.12.1964, 2. (Kurzno= 
tiz) e K. 

--, Antoine Senni steigt •• ein. 
Ne ue Illsutr. Woohensc.hau, Wien, 
27.12.1964, 19. (Foto). A. 

--, Im Dienst der Raumfahrt: 
r,.lR.nn und Frau werden Höhlen= 
mem ohen. Kronen-Ze itung, ~iVien, 

-- Vier I'IonatG in völliger EiJ1~ 
salillceit. riann und Frau leben 
in einer Höhle. Abend-I!:xpreß, 
Wien,4.12.1964. HG. 

--, Späte i7eihnacht in der Höh= 
lee Höhlenforscher verloren 
ihr .6eitgefühl. Kurierr,-tWien, 
24.12.1964, S.1. K~. 

, Ehrang des Höhlenforschers 
Gustav·~bel. Österreichische . 
Bergsteiger-Zeitung, 42.Jgg., 
Nr.12, Wien, 15.12.1964, 7.Ki. 

--------~---------------------
Die auf die ser Seite naohgewie= 
senen Berichte wurdGn mitge= 
teilt von: Alfred .lI.UER (A.), 
Grundlsee ~ Dr.St ophan FOHDINAL 
(F.), LIin.Rat Ernst KIßS1ING 
(Ki.), Emanuel IaJBiillT (KU.), 
Ant 011 J.,JAYER ( ;il.), Dir. H. STRAI i= 
BllCH (st.), Dr. Hubert TRTI .,MEL 
(T.), Rosa TOEIES (Tö.), Wiene 

------ ---------------------- - ------------------ ------------------
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